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Wiesbaden grüßt feine heimkehrenden tapferen Soldaten
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Angriffe waren ausgedehnter als gewöhnlich
Die Macktt der Tatsachen widerlegt britische Jllusionsprovaganda — Wunschträume und unfreiwillige Geständnisse —

Die Bombardierung am Mittwoch und in der Nacht zum Donnerstag
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Willkommen in der Heimat !

Soldaten , Kameraden l

Ihr kehrt heute nach hartem Kampf als stolze Sieger
zurück . Mit dankbarem und freudigem Herzen begrüßt
Euch die Wiesbadener Dshölßerung . .Wir wjffen , daß

Ihr auf Befehl des Führers den höchsten Einsatz ge¬

wagt habt , um die Heimat groß , stark und unüber¬

windlich zu machen . '

Solange Deutschland lebt , werden Eure opfer¬

bereiten Leistungen niemals vergessen werden , als

Soldaten Adolf Hitlers seid Ihr für Deutschland un¬

sterblich geworden .

Wir danken Euch aus innerstem Herzen und werden ,

genau so wie bisher , mit Luch marschieren für unser

ewiges Deutschland .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1940 .

Heil Hitlerl

daß die Angriffe ausgedehnter als gewöhnlich
gewesen seien . Die schwersten deutschen Bombenangriffe
leien gegen Südost - England gerichtet gewesen , aber
auch der Nordwesten . sowie die öaienaegend von L i v e r -
v o o l seien die dritte Nacht bombardiert worden .

Der übliche Lagebericht des britischen Luftfahrt¬
ministeriums und des Ministeriums für die innere Sicher¬
heit über die Nacht zum Donnerstag verrät wie
üblich nicht viel . Es wird lediglich mitgeteilt , daß der
Feind seine Hauvtangriife wiederum gegen London
und die S ü d o st k ü st e Eimlands gerichtet habe . Es leien
jedoch auch Angriffe gegen andere Teile Englands unter¬
nommen worden . In Schottland seien Bomben an zwei ver¬
schiedenen Stellen abgeworfen worden , durch die ein
Gebäude beschädigt wurde und eine Anzahl von Verlebten
entstand . 2m Nordwesten von England ftnd nach dem
Bericht Brände entstanden und Gebäude zerstört oder
beschädigt worden . Über die Art dieser . .Gebäude " schweigt
stch der Bericht wie üblich völlig aus . Uber die Bomben¬
abwürfe auf Londoner Gebiet wird lediglich gesagt , daß der
Schaden ..nicht a u s » e b r e i t e t " gewesen sei .

Um die oiienbare Dürftigkeit der amtlichen Berichte
etwas auszugleichen und der Bevölkerung etwas Mut zu
machen , verbreitet Reuter daneben kleine Geschichten im
Wildweitstil , lo von einem ..heldenhaften " australischen
Wasserflugzeug , das drei deutschen Flugzeugen eine 20 Mi¬
nuten dauernde Schlacht lieferte und die bösen Feinde an¬
geblich zur Umkehr zwang .

Das Infanterieregiment einst
und jetzt

Von Major von Köller

Immer schon war es io . daß die Infanterie , als die
Hauvtwaffe des Heeres , ihren Kampf führte gegen
einen Feind , der auch Infanterie war . Die Art ihres
Kampfes war feit jeher dieselbe und wird es immer bleiben .
Angrerfen und verteidigen , stürmen und Erobertes fest -
halten . im Nuhkampf siegen und Kerben . So war es bei
den Tbermopylen . io bei Leutben . lo bei St . Privat , lo ber
Tannenberg — io jetzt siegreich in Polen , Belgien und
Frankreich .

Geändert bat sich nur . dem Laufe der Zeit folgend , die
Form , die Gliederung , die Bewaffnung , die Ausrüstung und
Bekleidung .

Neuerungen und Verbesserungen der Waffen zwangen
zu veränderter Taktik , veränderte Taktik wiederum zu Er¬
neuerungen und Verbesserungen der Waffen . Ein steter
Wettlauf . So leben wir leit Jahrhunderten , diesen Gesetzen
unterworfen , stets Veränderung des äußeren Gesichts der
Infanterie . ~

Glaubte man 1914 noch die deutsche Infanterie am die
höchste Höbe ihrer Verwendbarkeit , zu einer Vollkommen¬
heit . die eine Steigerung nicht mehr zulieh und scheinbar
auch nicht nötig war . geführt zu haben , so bat der grohe
Lebrer Krieg wiederum gezeigt , dah die Entwicklung der
Infanterie immer noch nicht abgeschlossen war — und viel¬
leicht nie abgeschlossen sein wird .

Als noch in offener Feldschlacht die Grenadierregimenter
Friedrichs des Groben in geschlossenen Treffen gegen den
Feind „ avancierten "

, waren die Uniformen bunt , wie die
des Feindes , das Gewehr und Bajonett die einzige Waffe
des Infanteristen , so wie die des Feindes .

Die preußischen Regimenter im sranzöstschen Krieg
kämpften wobl in anderer Form , aber mit denselben
Waffen , wie auch der Feind . Das Gewehr mir dem Bajo¬
nett in der Faust schlug durch Feuer die Bresche und im
Nahkampf den letzten Widerstand .

Garnicht allzu lange vor dem gigantischen Völkerkampf
sehen wir die deutsche Infanterie noch ebenso zum Gefecht
antreten . Nur das äuhere Bild in Form , Bewegung und
Bekleidung war verändert . Das Gewehr aber immer nock
ihre einzige Waffe . Sie genügte , um durch Feuer die
Bresche , und das Bajonett , um mit Hurra den Widerstand
vollends zu brechen . — So schien es . —

Drei Jnfanteriebataillone zu je vier Infanterie¬
kompanien treten an . Alle zwölf Kompanien waren gleich
ausgerichtet in allem , was sie am Leibe batten , und vom
ersten bis zum letzten Mann trug bei zwölf gleichen
Infanteriekompanien jeder lein Gewehr .

Der Wettlauf um die Überlegenheit führte indes wenige
Jahre vor dem Weltkrieg zu einer Durchbrechung des Alther¬
gebrachten . Das Infanterieregiment erhielt eine neue
Zusatzwaffe . Die Waffentechnik hatte das Maschinengewehr
geschaffen . Mit diesem schweren Maschinengewehr gewann
die Infanterie außerordentlich an Feuerkraft und verän¬
derte auch äußerlich ihr Gesicht . Und im August 1914 rückte
jedes Infanterieregiment mit 12 Infanteriekompanien und
einer Maschinengewebrkomvanie zu sechs Gewehren ins
Feld . Welche oft ausschlaggebende Bedeutung den schweren
Maschinengewehren zukam . war vordem noch garnicht
ermessen worden . Erst der Krieg bat es bewiesen .

Aber iwch mehr als das . Lehrmeister des Soldaten .
Krieg genannt , stellte an die Infanterie immer höhere
Anforderungen . Zahlenmähige Überlegenheit des
Feindes einerseits , sowie der nie gewollte , aber ihr auf «

das alte Märchen aufwärmte , dah Deutschland bereits wich¬
tige Rohstoffe fehlten und zwar natürlich infolge der eng¬
lischen Blockade . Wenn man jetzt diese alten Lügen wieder
aufwärmt , und . wie auch andere Vorgänge zeigen , die
Provagandamaschine auf hohen Touren kamen läht . so ist
auch das nur ein Beweis dafür , wie schlecht es den Eng¬
ländern gebt .

as . Berlin . 3 . Okt . Der neue Londoner „ Luftschutz -
kellermeistei

“
, das beißt , der zum Luftschutzkeller -

Diktator ernannte Admiral Sir John Anderson hat
gestern gemeinsam mit dem Minister iür Innere Sicherheit
die Luftschutzräume in der englischen Hauptstadt besichtigt .
Diel freilich wird er dabei nicht zu sehen bekommen haben ,
denn noch immer klagt die englische Preüe weiter über die
Zustände in den Londoner Luftschutzräumen . Der „ Daily
Herald " spricht in diesem Zusammenhang von der
„ monumentalen Schlappheit

" der britischen Be¬
hörden . die stch unfähig zeigten , das Problem zu lösen .
Das Blatt bezweifelt auch , ob der neue Diktator dazu in der
Lage sein wird , denn diese sogenannten Diktatoren haben
doch keinerlei diktatorische Vollmachten . Sie müssen ganz im
Gegenteil Hunderte von Behörden um Rat und Erlaubnis
fragen , darunter allein sechs Minister , fünf Grafschaftsräte .
28 Bezirksämter und 101 kommunale Behörden . So ist es
auch nicht weiter verwunderlich , wenn in den englischen
Blättern die Klagen über das Schicksal de ^ Obdach -
losen nicht abreißen , obwohl auch für die Losung dieses
Problems vor einiger Zeit ein Diktator ernannt wurde . Die
„ Daily Mail " schätzt die Zahl der Obdachlosen in
London auf rund 100 000 und schreibt dann weiter ,
viele dieser Ärmsten mühten bis zu 10 Kilometer von Be¬
hörde zu Behörde laufen , um auch nur eine Auskunft über
Hilfe , nicht etwa wirkliche Hilfe , zu erhalten . Das Blatt
weist nachdrücklich darauf hin , daß diese Zustände sehr wesent¬
lich dazu beitragen könnten , eine gefährliche
Stimmung zu erzeugen . Auch mit der Kinder - Evakuie¬
rung ist die Londoner Presse durchaus unzufrieden . Es wird
gefordert , haß die Zahl erheblich gesteigert werde , damit
London innerhalb eines Monats von den Kindern ganz ge¬
räumt ist . Der Londoner Korrespondent der . .Baseler Na¬
tionalzeitung

" betont dazu , der neue Kommissar für die
Unterbringung obdachlos gewordener Familien halte es für
eine dringende Aufgabe , alle überflüssigen Esser
ausLondon zu entfernen , vor allem die Kinder und
die nichtarbeitenden Frauen und Männer . Das stnd einige
knappe Meldungen , die aber einen besseren Einblick in die
Lage Londons geben , als die amtlichen englischen Berichte .

Ls wirkt geradezu wie ein Witz . wenn unter solchen Um¬
ständen der Luftfahrtsachverständige des Reuterbüros schreibt ,
die deutsche Luftwaffe laufe Gefahr zu veralten , oder wenn
her britische Blockademinister wieder einmal in einer Rede

Stockholm . 3 . Okt . ( Funkmeldung .) - Die britische Pro¬
paganda . die durch künstlich entfachten Optimismus das
englische Volk und die Weltöffentlichkeit über die wahre
Lage zu täuschen lucht , wird , trotz aller gegenteiligen Be¬
mühungen seiner Urheber , täglich durch die Macht der Tat¬
sachen widerlegt . Dies kommt in immer stärkerem Mähe
sogar in den dürftigen amtlichen Berichten zum Ausdruck ,
die von Reuter und dem britischen Nachrichtendienst ver¬
breitet werden . Auch diese Erzeugnisse der Londoner
Lügencliaue enthalten trotz ihres nichtssagenden und be¬
tont „ Sachlichkeit " vortäuschenden Inhaltes doch immer
wieder Formulierungen , die in steigender Deutlichkeit das
Bild der wirklichen Lage ahnen lassen .

So gibt Reuter in seinem abschließenden Bericht über
die Kampfhandlungen am Mittwoch zu . daß
die deutschen Angriffe im grohen Mahstabe und von starken
Formationen durchgefübrt wurden und dah London im
Laufe des Tages insgesamt 6 Alarme gehabt
bat . Wenn das Lügenbüro gleichzeitig von „ geringen
Schäden " und „ einigen Ovfern " spricht , so wird diese an¬
scheinend unvermeidliche Phrase , mit der sich das Lügen¬
büro selbst widerivricht . njemand mehr täuschen . Einen
Anhaltspunkt für die wirklich entstandenen Schäden gehen
hier wieder die aus London eingetroffenen amerikanischen
Agenturmeldungen , aus denen u . a . hervorgeht , daß viele
Stadtteile der britischen Haupt st adt das Ziel
deutscher Bomber waren , und dah eine Strahe im Zentrum
Londons zerstört worden ist . Auch b » tonen diese Berichte .

Sejugwreije : Für 2 Wochen 94 Rpf „ für einen Monat RM . 2.—, einlchlietzlich Traglohn
Durch dl« Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rps .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch aus Rückzahlung des Bezugspreises .

Dank für vorbildlichen Einsatz
Don Willi Pempel

Zur Stunde , da diese Ausgabe den Weg zu unseren
„ Tagblatt

" - Lesern nimmt , marschiert unser tapferes Heimat¬
regiment nach siegreichem Kampfe in seine alle Garnisonstadt
Wiesbaden ein , erwarten es am Hauptbahnhof die Vertreter
der Wehrmacht , der Partei und der Behörden mit den
Tausenden , die in geschlossener Ordnung aufmarschiert sind ,
um unsere Soldaten willkommen zu heißen , und den Zehn¬
tausenden die die Anmarschstraße dicht besetzt hatten , um
unserem Regiment zuzujubeln . Die Wilhelmstraße , auf der
die Truppe so oft in den Zetten des Friedens an hohen mili¬
tärischen Feiertagen des deutschen Volles vor ihren Vorge¬
setzten in strammem Paradeschritt vorübermarschierte , prangt
rn einer besonderen Festausfchmückung . Auch diesmal dröhnt
auf ihr der Marschtrrtt unserer Soldaten .

Ihnen allen gilt unser besonderer Gruß .
Immer wieder in den vergangenen Monaten des siegreichen
Kampfes ging der Gedanke der Wiesbadener Bevölkerung
hinaus zu ihrem Regiment . Wir wissen , unsere Soldaten
haben sich tapfer und mit größtem Erfolg geschlagen . Eine
spätere Zett wird dem Chronisten die Aufgabe stellen , di «
Taten unserer Soldaten im Rahmen des gewaltigen Kriegs¬
geschehens gebührend zu würdigen . Wir wissen , unser Heimat¬
regiment wird dabei gut abschneiden . überall , wo es einge¬
setzt wurde , zuerst bei den Vorfeldkämpfen am Westwall ,
später bei der Bezwingung wichtiger Befestigungsanlagen
auf französischem Boden und schließlich bei Dem weiteren
Vormarsch , hat es seiner Führung Ehre gemacht , hat es Er¬
folg über Erfolg an seine Fahnen geheftet .

Heute nun seid ihr , tapfere Soldaten unseres Heimat¬
regiments , in epre alte Earnisonstadt zurückgekehrt . Die
herzlichen Worte des Willkommens , die euch von den Ver¬
tretern der Bürgerschaft entgegengebracht wurden ,
kommen aus den Herzen aller Wiesbadener
Volksgenossen . Aus Herzen , die voll des Dankes sind
für euren vorbildlichen Einsatz Vielleicht ist es bei dem
einen oder anderen nur ein stummer Blick , der diesem Dank
Ausdruck gibt ; glaubt uns , er ist genau so tief empfunden ,
wie die brausenden Heilrufe , die aus einem überschäumenden
Herzen euch entgegenschlagen . Der Dank , den ihr verdient ,
kann nicht allein in äußeren Formen Ausdruck finden , dazu
reichen die Möglichkeiten des einzelnen nicht hin ; was aber
jeder kann und auch jeder Wiesbadener tun wird , ist das : er
wird stch mit seiner Kraft an dem Platz einsetzen , an den er

Rund 1OOOOO Obdachlose in London
( Eigener Drabtberiibt unserer Berliner Schriftleitung . )

gestellt ist , getreu eurem Vorbild der Pflicht¬
erfüllung , das ihr gegeben habt und auch weiterHin
geben werdet . Wiesbadens Bevölkerung ist stolz auf feine
Soldaten , sie wird nichts unversucht lassen , sich ihrer würdig
zu erweisen .

In diesen Tagen des Endkampfes um eine Neuordnung
in Europa erlebt Wiesbaden einen besonderen Tag der
Freude . Die festlichen Stunden des 3 . Oktober werden
allen unvergessen bleiben . Wir alle haben ein Recht darauf ,
diesen Tag freudig zu begehen . Und doch gilt auch für ihn
das Wort : „ Nach dem Siege bindet den Helm fester !" Wie
unsere Soldaten , die wir heute willkommen heißen , draußen
vor dem Feinde ihren Mann standen , so stehen ihre Kameraden
Tag für Tag und Nacht für Nacht dem letzten Gegner gegen¬
über . Auch sie werden einst ruhmgekrönt in die Heimat zu -
rückkehren . Und dann werden wir auch ihnen dankbar zu -
jnbeln , wie heute unserem Heimatregiment .

6 Ausaaben W-rNägNch no <Sntittage .
** Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends anher Sonn «u . Feiertags

UnierhalttMgsbeUage Berliner Büro : Berlin -Wüm - rsdorf
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griff der noch verbliebenen neun . Sckützenk
en drei Maschinengewehrkomvanien . . ickwe !
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eine längere Besprechung hatte .

Luxemburg bekennt sich zum angestammten Volkstum

und deutsche Kultur im

Die heutige Ausgabe umfcfst 8 Seiten

Suttet
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2 . Ott . Der spanische Innenminister Serien »

fieflcB sich am Mittwochnachmittag in den Palazzo

wo er mit dem italienischen Auhenmiirister Traf

Balfour - Deklaration in den Schatten gestellt
Konkrete Versprechungen der englischen Regierung an das USA . -Jndentmn

Eisenbahn - Abkommen Deutschland — Rutzland
Ab 6 . Oktober direkter Personen «. Exprehgnt - und Gepäckverkehr

Mitarbeiter des Cbess der Zivilverwaliung in Lmiem -

burg Gauleiter Simon , gaben vor Vertretern der beut -

toen Presse einen überblick über den Stank . der . Auf¬

bauarbeit im Gebiet des ebemal1a e ntorob «
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wickelte sich ein Bild zielstrebiger intenäoer Tätigkeit err
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kleinen Zahl von Männern , die seit Jahren in der Partei -

arbeit des Gaues Koblenz -Trier erprobt . von dem Willen

erfüllt sind , das dem Reich entfremdete unk ' nun -

mebr wiedergewonnenc schone Lano UNS irine

Remobner mit all seinen reichen Lebensstromen einzuglte -
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Bitales Element der neuen Ordnung Europas
Stefaui über die deutsch - italienilch -immischs ZsteuMchatt

laae denn ie zuvor , die die dauernde und ständig wirksam «

Sßrtalität dieser Freundschaft sichert, . ,dre eines . grund¬

legenden Elemente der neuen eurovaischmr Ovdnung ist .

Serrano Sutter bei Gras Ciano

Eens , 2 Ott . „ Dailn Mirror " spricht die Honnung aus .

da « das Parlament die nötige Arit finden u^ rde . um jetne
Meinung Silber das Unglück ( disaiterj von Dakar zu äußern .

Das englische Blatt schwingt sich dann lm Verlmii seiner

weiteren Ausführungen zu bezeichnenden Eingeitandntfien
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deutsche Kultur tm Lande Luxemburg . Proi . Kratz en

Ser a berührte Fragen des Volkstums und der Geschichte .

Des Landes Flülle " so sagte er . . .flieben , alle his am einen
i ’umS Rnein Des Landes Geschichte ist in srubereu - ahr -

Hunderten aufs engste verbunden gewesen mit der Rioq . n

deutschen Vergangenheit . Deutsche Kaiser und Könige

schritten durch dieses Land als . das ihre . . Blschofe und Kur -
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Luxemburger Volkes ist bis zu den Männern aus - " er

ä S rÄ « Sää das -

kraft überwunden . Die deutsckbewubten Mensche auch

dieses Landes , geeint in der volksdeutschen Bewe¬

gung , haben es äch zur Ausgabe gesetzt , bie unnatürliche

Trennung zu überwinden . Mit heroischen Herzen und dem

gleichen eittschlossenen Willen roie bie n ° ti ° nalsozmlisttsÄe

Partei im Reick geben ne daran , die Wand des Mlh -

trauens , die Schranken der Zurückhaltung bei ihren

Landsleuten abzutragen . Nickt Zwiespalt , sondern

Versöhnung bringt „die junge Bewegung der luxemburgischen

Bevölkerung und führt sie damit in eine neue Zeit .

gezwungene Stellungskrieg auf der anderen . Seite
erforderten eine weitere Stärkung der Feuerkraft für . die
Infanterie . Die Eigenart des Grabenkrieges lieh Ingenieure
und Rüstungsindustrie nickt mehr rüden , der Infanterie
neue Waffen zu ickaffen . weil die bisherige Waste des
Infanteristen , das Gewehr , in diesem Kampf seinen Sinn
und Zweck verloren zu haben toten . Nickt nur . das man
nun ledem Bataillon eine Masckinengewedrkomvanle gab .
und die Zahl der Mafckinengewebre bei jeder dieser Kom¬
panien um das Doppelte — auf 12 — vermehrte , erhielt
auch jede Infanteriekompanie noch ferne leickte Maschinen¬
gewehre .

Aber auch damit war nickt genug geickeben . Der
Grabenkrieg erforderte auck Steilfeuerwatfen, ; ur Be¬
kämpfung der tief in die Erde eingegrabenen ieindlicken
Infanterie . Da » ab man dem Infanteristen — die » and -
granate . Und weiter half man der Infanterie tn ihrem
schweren und nock neuen Kanivf des Grabenkrieges , indem
man ibr Erabenmörfer . Granatwerfer . Minenwerfer und
Gewebrgranaten gab .

Ebenfolcke Wandlungen zeigten sich am dem Gebiet der
Nachrichtenmittel der Infanterie ..

Wenn bei Weltkriegsausbruck dem Meldegänger
Signalflaggen und eine geringe Anzahl Feldiernsoreck -

geräle als Nachrichtenmittel genügen , muhten , w wurden
diese im Verlauf des Krieges nock ergänzt durch Blnikgerai .
Meldebunde . Brieftauben . FliegersignaltuKer . Leuchtpistole
und Signalvatrone . „ „ , , . , , ,

Uns den zwölf gleich ausgerüsteten , gleich bewmfneten
enb gleich ausgebildeten Infanteriekompanien mit Gewehr
und Bajonett des Vorkrieges war eine Waffengattung ge¬
worden . die ans dem Infanteristen von ernst einen viel¬
seitigen Kämpfer machte . WanenspMalisten und

Techniker zur Bedienung der verschiedenen Wastenarten und

Geräte wurden aus ihm . Nichts von dem . was . die „In¬
fanterie des Krieges an Neuem erhielt , war uBetflunta
gewesen . Alles brauchte sie . um diesem erstmalig in der

Kriegsgeschichte ihr aufgerwungenen Kampf gereckt zu
toCr

$ er Krieg war zu Ende . Versailles warf alle diese

Waffen und Geräte auf den Sckrottbaufen . Nur das Gewehr
blieb , und wenige Nratoinengewebre Aber nock etwas

blieb , das Wertvollste : Die Kriegsersabrung .
Und damit begann im Zuge des Wiedera u f b au es

der Infanterie , ihrer vielseitigen Verwendung entsprechend ,
auch ibre Ausstattung mit einer Unzahl von Waffen aller

Art . Die stärkste und gewichtigste . Waffemzattung des

Heeres wurde damit auck zur vielseitigsten Wastengattung .
Neben den Hand - . Feuer - und leichten Waffen , als da

sind ' Pistole . Gewehr . Bajonett , Handgranate , Matoinen -

vistole leicktes Matoinengewelir und leickte Granatwerfer ,
verfügt das heutige Infanterieregiment über metiere

schwere Waffen , deren es fick bedienen muh . soll esmm
^

neu¬

zeitlichen Kampf die Führung behalten und leine Aufgaben

mehr wiedergewonnene f
Bewohner mit all feinen reichen
iein anzufckliehen und innig zu vertiefen mit dem

Lebensimvuls . der im Mutteilande eine neue Zeit

- v ,
*
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Ordnung , für äußere und innere Haltung .

BmSTSS .ä ttÄsA
benh1 “ Das war im Jahre iw .

weiteren Ausführungen zu bczetcknenöen . Eingenanonnien
über die weitere Tra . gweite des Reinfa . lles von

Dakar für England out und schreibt u . a . : ..Außer den un¬

mittelbaren militärischen und strategischen Mgen können . Sie

politischen Folgen von unberewenbarer Tragweite em

Spanien kann durch die erschreckendeZurfchauit . llung

ängstlicher Zermürbung ermuntert werden , sein Gewran gegen

uns in die Waaglchale zu werfen . Die Japaner können dies

als ein Zeichen der Schwäche betrachten , und es Nt nickt

urnnötito . bas stck bald di « lapannche Flotte in unsere Wette

De3um Schluh gesteht das Blatt in Seltener Offenheit : ..Tas

Unglück von Dakar Zttol immer als jedes andere Berubiaun -' s -

mittel . Es trägt den unmihverständlichen « temvel s ch w a ch-

licher und ängstlicher M ä n n e r .. Es . ist schwer . uns

zu überzeugen , bas Churchill auf Torrsusen lieht , aber wir

können nicht mehr viele solcher Vorialle hinnehmen .

So
'

verstärken die Feuerkraft und . unterstützen den An -

Sriff der nock verbliebenen neun Schutzenkomvanten . neben

en drei Maschinetigewehrkomvanlen . . schwere Granatwerfer ,

rüge , eine Jnfanteriegetoutzkomvanie mit leichten und

toweren Geschützen und eine Panzerabwehrkomvanie .
Auch der Abwehr eines früher nock weniger beachteten

Feindes , des Ieindlicken Fliegers , ist Rechinlng getragen
durch die Einführung von Flugabwehr -Masckinengewehren
mit Zwillingssockel .am

"
labrendem Fahrzeug . Für die Aust

Haruns gab man dem Infanterieregiment auherdem nock

‘ ^ * » 1 Gebiet der Nachrichtenübermittlung ve ^
fügt heute die Infanterie über das . melfeitigste und

modernste Gerät . Das Funksprechgerät ist wobl das

unentbebrlickite von ihnen geworden . Aber das zuver¬

lässigste aller Nackricktenmitte ! war . ist und wird immer

fein ■ der Meldegänger . Auch die neuzeitliche . Infanterie

mir ibrer modernsten technischen Ausstattung wird ibn nre

Rom . 2 . Ott . Ausgehend von den herzlichen oiihlung -

nahmen und Besprechungen , bieder soanifche Innenminister

sowohl in Berlin mit dem Fuhrer und dem Ret » s -

auhen Minister gehabt hat . als .auch den ersten Be¬

sprechungen Serrano Suners mit dem Duce tn

Gegenwart des italienischen Außenministers , un ^ rltteickt der

diplomatische Mitarbeiter von Stetani die feste «tremidichin
und das vollkommene Bertrauensverhaltn s .
das seit vielen Jahren und besonders „ Jett der deutsch -

italienisch - spanischen Witl .eLbrüdersi ^ t/wahrend des sp ^
toen Freiheitskampfes zwischen den beiden Achsenmächten und

Spanien besteht .

, y . , w
nötig "

, führt der diplomatische Mitarbeiter non „Stetam aus .

„ WBliche Freunde M > diejenigen dre die Erotze » paniens

wie ihre eigene Grone wünschen . In ser ~ at . Italien und

Deutschland betrachten Spanten als em notweudiges um >

vitales Element der neuen europäisch en O r d -

n u n g und find entschlossen , es vorbehaltlos Lu unterstützen ,
damit Spanien in Europa den Platz wieder einnimmt . auf

den es auf Grund seiner lährhundertealten Tradition und auf

Grund des Heldentumes feines Volkes Anspruch hat .

Die Gefühle .
'

die politischen Richtlinien und die Aktionen

der beiden Achsenmäckte gegenüber .Spanien unte ^ tzchen sich

dadurch klar von der ständigen . Politik d ^ r Weltmächte Men -

iibei der spanischen Natwn , einer Politik der . Anteickruchmg

des Prestiges und der Starke « vaniens . Die eireuichsckaft

Spaniens zu den Achsenmächten Lästert auf soliderer Grund¬

nehmen bereits erzjelt ist . Bis dahin , bleibt der bishevise

dies die Übergänge Deutsch - KrottiEN . Laugszargen . Evdikmi ,

Drostken Malkinia . Platerow . Brest -Likowlk und Peremyschl .

Demnächst ist mit Eröst
'
nun « weiterer Erenzubergange zu

New Nork ^ l' . Okt , Wie die aus d iel ein Gebiete ntetit gut
unterrichtete .Hew . Bork Post " meldet hat die britische Regte -

rung dem amerikanischen 3udentum konkrete
Versprechungen für den Fall eines brttlicken Sieges

gemacht Der Verfasser dieser feierlichen Erklärung , die am

Dienstag vor dem American Jewish Kongos verlesen wurde

und die laut Urteil des berücktigten Rabbiners Dr . Stephan

Wlfe in ihrer Bedeutung weit über die Balfour -

Deklaration binausgebt , ist der Minister ohne Ge¬

schäftsbereich im - britischen Kriegskablnett und ehemalige

englifcke Arbeitervertreter Greenwood . der tn fetnu

Erklärung die zuversichtliche Hoffnung ausdruckt das etn

britischer Sieg eine neue Weltordnung bringen werde , tn .der

bas . .Gewissen der zivilisierten Menschheit verlangen wird ,

bas bas dem jüdischen Volk in fo vielen Landern angetane
Unrecht wiebergutgemacht wird "

, aberbringer dieser formtiten
Erklärung , deren Einzelheiten unbekannt jind . war der Vor¬

sitzende des britischen Zweiges des jüdischen Weltkongresse ^

Dr . Maurice Perl . zweig .

„ New York Post " nennt die Botschaft der britischen Re¬

gierung die erste öffentliche Erklärung Englands s-ur Juden¬

frage seit Kriegsausbruch .
Bekanntlick versprach die Deklaration des .bamaltaen

englischen Außenministers Lord B also ur dM internatio¬

nalen Judentum 1917 dre Schaffung eines jildiscken National '

entbehren können . . . , , .
Das ist das Eefrcht bes d. eutigen Jnfan -

terieiegiments . Die Kampfamgabe ist bteielbe ge¬

blieben . wie einst . Art und Form , brefen . Kampf zu fÄren .
Laben fick geändert , die Mittel aber , ibn enolgreich zu

bestehen , muhte zu dieser vielseitigen Bewaffnung fuhren .

Das Infanterieregiment von einst und das von Leute

— zwei völlig andere Gebilde . . Gleich geblieben aber ist

der Geist , der unsere unvergleichliche Infanterie beseelt ,
der sie auszeichnete einst , auszetonete letzt und anszeicknen

wird immerdar . __ __ _

Verdienstkreuz 1 . Klasse
Berschiedene Reicksmintfter und Sauleiter ausgezeichnet

Berlin . 2 . Ott . Der Führer hat den Retosministern

Darrö und Obnesorge , ferner dem Retcksstatthalter

und Ehef der Zioilverw .altung im Ellab . Gauleiter Fobert
Wagner , dem Reicksstatthalter und Eber der Zivilver¬

waltung in Lothringen . Gauleiter Vurckel . u »d . h«m

Chef der Zivilverwaltung rn Luxemburg . Eaulert ^
Simon , in Anerkennung . ihrer besonderen Herdlenste um

die Durchführung von Krtegsaufgaben das Verdlenftkreuz

I . Klaffe Detlteben .___________________ _____

Berlin , 2 . Ott . 3m September , haben in . Berlin Ver¬

handlungen zwischen dem Reichsverkeh ^ mlNisterium und Ver -

tretsrn des Volkskommiijariats der Sowietunum für Ver¬

kehrswesen über den Abschluh enMüItiser Eisenbähnverern -

barungen stattgefunden . Bekanntlich war tm Dezeniber 1939

ein provisorisches Eis en 6a h nab k o mm
_
en in

Moskau im Anschluh an die deutsch - sowietlscken Wirischaft ^
Verhandlungen abgeschlossen wordeir . 3nwck, ^ r blesmallgen

Verhandlungen war es . an die Stelle dieses Provisoriums

auf Grund der inzwischen gemachten Ericchrungen nimmehr

ein endgültiges A b k o m men über den gegenseitigen

Eisend ah iwerkehr zu setzen . Die Verhatcklungen smd auch dies¬

mal in freundschaftlichem (Setst geführt roortot

und haben eine volle Einigung , ergeben . Die Urner -

zeichnung der Vereinbarungen durch die Derbandlunasfuhrer
— auf deutscher Seite Reichsbahndirektionsv . aiident Dr . Holtz ,

auf sowjetischer Seite Direktor für internationalen Verkehr

Nisowuew — hat am 30 . September 1940 tu Berlin statt¬

gefunden .

Am 1 . Oktober tritt ein Abkommen über den Eifeitbahn -

güteroerkehr in Kraft . Deumächst wird ein neuer deutsch -

sowjetischer Gütertarif hemusgegeben , über oen Einver -

Plsike am Suezkanal
ErhSH « ng der Sebübren nm 40 Prozent

attiifftnTm , 2 . Ott . In London wurde am Dienstag

die . Eböbung der Suezkanal - Eebühren um 40 v . S . bekannt -

gegeben . Die neuen Gebühren loOen ab 1 . Jgnuar 1941

Wabert werden . Die Gebühren für beladene Sckrffe wer -

den von 5 Schilling 9 Pence auf 8 Schilling , und die für

in Ballast fahrende Schiffe von 2 SchillinZ 2 .5 Pence auf

4 Dilling erhöbt . Auck die Gebühren für die Personen¬

beförderung werden herauftzefetzt . undzwar von 5 . Schilling

9 Pence auf 8 Schilling . In erster Linie wird die Schiff¬

fahrt der neutralen Länder des Mittelmeeres von der

Gebübrenerböhung betroffen . In London mackt man ur

die Erböbung der Suezkanalraten bte durch den Kriegsein -

tritt Italiens stark abgeiunkenen Erlöse aus

der Suez kann lfabrt verantwortlich .
__

Durchsetzung einer Gehnlts - . Preis » und Lohn »

angleickung ist in Angriff genommen .
Ein Referat über die Ern ä br u n a s I ag e Luxem¬

burgs . gehalten von Dr . Broicher . kennzeichnete bte Wirt -

ichaft des Landes als eine ausgesvrockene Verede -

l u na sw trtfch a f t . . Da die . Landwirtsckaft Luxem¬

burgs in früherer Zeit stark auf die Einfuhr von Rohstoffen ,

insbesondere künstlichen Düngemitteln , angewiesen war . bat

der Krieg gerade für Re Schwierigkeiten mit sick gebracht .

Die Zivilverwaltung erstrebt eine grundlegende Umstellung ,

die ine luxemburgische Landwirtsckaft von diesen äugen «

stehenden Einflüssen unabhängig macken wird .
Die mosaikartige Übertoau über Luxemburgs Ausbau

unter dem Schutz der deutschen Zivilverwaltung wurde ge¬

leitet vom Leiter des Reichspropagandaamts . Urmes .

„ Das Unglück von Dakar "

Dallv Mirror " : »Es trägt den unmihveritändlichen Stempel

schwächlicher und ängstlicher Männer "

K * n^ nBlid ) sind Vereinbarungen über den Personenverkchr

aetrofien worden . Am 6 . Oktober 1940 wird ein b t r e £ t e r

Per onen - . Exprehgut - unb Eepackverkehr

über zwei Wege ausgenommen : .Perlm — Warschau — Bielostok —

Minik — -Moskau unb Berlin — Konigsberq — Insterburg —

TilRl — RadvUiskis — Dünaburg — Bigossowv — Moskau , Die erfte

Strecke führt über den Erenzubergang Malkinia — Ezozew . bie

naeitc über den Erenzüberaang „ Laugszargen — TaurogAen .

Die neuen Vereinbarungen oeruhen auf der bewahrten

(Srunölaae der Moskauer Vereinbarunaen vom Dezember 1939 ,
nach denen im Jahre 1940 bereits Millionen von Tonnen be¬

fördert worden Rnb . Sie sehen eine ÄeibeJwn ® y ^ i*€J .l*^ 9en

nor und werden zweifellos auch in Zukunft eine befriedigende

Derkehrsabwicklung stcherstellen .

staates Paläftttta nach Kriegende , obwohl den arabischen

Stämmen gegenüber vertraulich entgegengesetzte Bersickerurk -

gen abgegeben worden waren .

Die Juden beten für ihren King

Amsterdam . 2 . Okt . Der britische Rundfunk ge -

dach ^ amMittwoch ganz besonders des juMttea Neuiahrs .

festes und wies darauf hm . dah am heutigen Tage in alle »

Synagogen ffiro &britanniens unb des Empire besonders

Gottesdienste aus Anlaß des Feiertages abgehalten wurden .

In einer Botschaft des Oberrabblners Dr . Sertz beißt es ,
die Juden tamprten gegenwärtig mit <5 roHb r i tannien

zusamrne n gegen die EeMltherrschaft lxr heidnisi ^ n Razi -

fObrer ! Die Freiheit der Welt stehe aus dem Botel . Die

Subcn - seien bte ersten Opfer der Razitvrannet « worden , und

es sei das Ziel der Deutschen , bte Juden überhaupt aus

Europa zu vertreiben . Die Juden aoer wurdest ain Neuiahrs -

tage in ihren Gebeten besonders des englischen Königs und

der britischen Bevölkerung gedenken , .
Dah England und das Judentum zusammeichalttn rate

Pech unb Schwefel , war aller Welt schon lang » bekannt

Ä ? & sä,ÄäRÄ ? “ "

libei den Aufbau tm Kultursektor svmck . Dr .

Perizenius : . .Es gilt , das Land gemde am diesem

Gebiete vom französischen Einfluh zu befreien und bte ge¬

sunde Sckickt des deutschen Volksbewußtseins blogzuleLen .

dazu bic nötigen Lücken zu müen ^ en du ickranen .

Lmremburg . die Landeshauptstadt , besaßseti teber keln

eigenes Th eatei ! Zu regelmäßigen Gastwielen sind m -

Mcken verpflichtet das West m a r k ' Landest Heater

die Overnbübnen von Koblenz . Köln und . Frank¬

furt Für bie nadntjabrine Svielzeit ist bei -umbau

eines eigenen Theaters tn Aussicht genommen .
Vn « Musikleben soll bet Bevölkerung Luxemburgs

^ Zukunft beste benische Mnftt vermitteln . Konzertabende

mit Furtwängler . Jemens Kraus und den Phil¬

harmonischen Orchestern von Berlin . Wt en unb

München . Kammerkonzerte mit ersten Künstlern stnd

ebenfalls vorgesehen .
tx « . Sender Luxemburg , einst , der leidenschaft¬

liche Hasser alles Deutschen , wird zum Träger größter volks -

nolitifdjer Aufgaben tn diesem Raume , Offentlich e

Bibliotheken werben an Stelle , vrwater BuLereten

in benen französtsche unb minderwertige Literatur und das

Sckrifttum der Emigranten bevorzugt worben war , elngd -

ricktn
'
t werden . Namhafte Vertreter zeltgenossis ^ r deut -

scher Dichtung werden und durch den Wund ihrer Wette den

Mensckcn dieses Landes »eigen , rote sehr ihre , eigene ur¬

sprüngliche 9lrt deutschem Wesen verbunden ist .

Zwei weitere Referate gaben Einblick in die prak¬

tische Fürsorge des Chefs der Zwtt ^ rwaMng für

Luxemburg . Ardeitsamtsdirettor Jacobs berichtete , ub ^r

die Beseitigung der durch den Krieg sprunghaft tn bte
^ öbe geschnellte Arbeitslosigkeit . Einer Zabl von - 6400

Ärbeitslosen tm August stehen nunmehr ganze 1000 Arbetts -

Lok gegenüber .. Diese wenigen stnd aber einmal al ?

völlig arbeitsfähig anzusehen . Das grundle ^ eiiüe preiorm

werk für die luxemburgitoen Arbeiter , d ' e Einführung des

deutschen Arbeitsreckts und der Arbeifsbuckoflickt und bte
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Der Kranke
rnippen empfind -

Gruppen find es anfangs meist nut ein ober zwei
nicht vertragen werben . Aber bie Allergie wäi
wirb gegen immer mehr Blüten aus einer bett , ,
lief ). — Wie bei allen Allergien ist bie Überempfinblichkeit oft
ererbt . Sn gibt es ganze Heuschnupfen - Familien . Aber sie muh
o -' - r ^ ftar " in . denn in bestimmten Berufen ist bet Heu¬
schnupfen ebenfalls heimisch . So haben gerabe bie geistigen
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* Karl Elmendorfs wirb am 9 . Oktober ein Konzert bes
Beilinei Philharmonischen Orchesters mit Werken spanischer ,
brastlianischer , uruguayischer , bolipianischer und kubanischer
Komponisten dirigieren . Das Konzert wird am „Tage der Rasse "

für Südamerika ausgefenbet

Chamberlain endgültig ausgebootet
Liner der Hanvtlchuldigen am englischen Krieg verlast die Londoner Hetzbühne

Die Reaktion der USA . auf den Dreimächtepakt
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

tung aus dem europäischen Konflikt . Die Unter¬
stützung Englunds solle , so sagt er , über die gegenwärtige
gesetzliche Bestimmung nicht hinausgehen . die andere Kreise er¬
weitert wissen wollen .

Arbeiterführer schicken ihre Söhne auf die Herrenschulen ,
die Plutokratie hat die englische Arbeiterbewegung ein -

gefangene Einer kurzen Würdigung neuzeitlicher englischer
Staatsmänner lieh dann der Redner eine Charakteristik
Churchills folgen . Am 24 . 4 . 1934 erklärte dieser , daß
nach bestimmten Veränderungen im englischen Besitz und

Handel England eine fünftrangige Macht sein werde .
Diese Veränderungen treten allmählich ein . Und trotzdem
wird sich das England Churchills eher den Vereinigten
Staaten unterstellen , als seinen Frieden mit dem Nativ »
nalsozialismus machen . Seine Arroganz ist aebliebenr
seine Machtmittel zersplittern : der Untergang des Welt¬
reiches und feiner Herrenschicht nabt heran . W . B .

Cdauiberlains Nachfolger als Lordprafident des MlNister -
rates wird Sir John Anderson , bisher Minister für die
Sturere Sicherheit . Herbert Morrison , bisher Berfor -
gungsmiuister . wird Minister für die Innere Sicherheit . Der
neue Versorgnngsmmister ist Str Andrew Duncan ;
dessen Nachfolger als Handelsminister wurde Kapitän Oliver
Lvttelton . Viscount Ckanborne . zuletzt Kontrolleur
der Zahlungen , wird Dominion -Minitter an Stelle des Bis -
count Caldecote . Letzterer wird Lordchef der Justiz als
Nachfolger von Lord Hewart , der zurückgetreten ist . Sir
John Mett6 . zuletzt Minister für das Transvortweken . über¬
nimmt das Portefeuille für öffentliche Arbeiten und Bauten ,
das neu errichtet wurde . Er wird durch den Oberstleutnant
Prabazon ersetzt .

m . Berlin , 3 . Okt . Der Dreimächtepakt -von Berlin hat
in den Vereinigten Staaten die Ovvositiou zu neuen Vor -
stötzen gegen die Politik der Regierung veranlaßt . So warfen
Redner der Opposition in einer augenpolitischen Debatte des
Repräsentantenhauses der Regierung vor . bas ^ apan durch
die Lluffpolitik

" der Vereinigten Staaten
in die Arme Deutschlands und Italiens getrieben worden fet .
In dem gleichen Sinne stellen Artikel der Dppoittumspteile
fest , das die amerikanische Regierung zur Ver -
fchärfungder Spannung mit Japan betgetragen
habe , obwohl sie sich darüber habe fiai sein muffen , fcae
Amerika frühestens im Jahre 1947 eine „ zweite Ozeanklotte
haben konnte . Wie weiter aus New Vor ! berichtet rotrb . tu
dort ein „ Ausschuß zur Verteidigung Ameittas
gegründet worden . Er tst gedacht als Gegengewicht gegen den

„ Ausschuß jut Verteidigung Amerikas durch Unterstützung der
Alliierten . Der neue Ausschuß fordert die Heraushal -

Dre Loslösungstendenzen m Südafrika
San Sebastian , 3 . Okt . Wie aus Bloemfontein ge¬

meldet wird , sprach sich der Provinzialrat des Oranie - Frer -
staates mit 22 gegen zwei Stimmen für dt -e Schaffung
der Republik aus und forderte die Bevölkerung des Frei¬
staates auf , sich für den republikanischen Gedanken einzusetzen .
Damit hat sich zum ersten Male die oberste gesetzgebende Ge¬
walt einer Provinz für die Änderung der letzigen Staats¬
form erklärt .

Heuschnupfen von 2Tiäq bis Oktober

Die Rase juckt , die Augen brennen — Rierenentzündimgen durch
Allergie — Eine Papterrose genügte — Bei senchter Lost ist

weniger Gefahr

( Sonderbeiicht von b em Internationalen Fort¬

bildung s kn rsu s bet Wiener Akademie .)

Neben dem Asthma gehört der Heuschnupfen zu den bekannte -

sten Leiden aus jener Gruppe von Krankheiten , die nur durch die

Überempfindlichkeit der einzelnen Menschen gegen bestimmte , on

sich gar nicht schädliche Stoffe entstehen . Es gibt ja außerordentlich
viele solche „ Metgie =Äranfl )eiten . wie bie Vorträge bes 64 . Inter¬
nationalen Fortbilbunaskursus her Wiener Akademie tn » ab

Eleichenberg/Steieimail wieder zum Bewußtsein brachten . Selbst
schwere Nierenentzündungen und Leberschäden können dadurch
entstehen , datz bas überempfindliche Gewebe unter dem Reiz zum
Beispiel Wasser aufsaugt wie etn Schwamm . Nicht nur Haut -

ausschläge werben durch diese Reize hervorgerufen , sondern mich
Magen - und Darmstörungen , bie bis zum Magengeschwür fuhren
können , wie Prof . Kämmerer , München , zeigte . Auch Entzünbungen
bet Bindehaut bes Auges sinb nach Berichten von Bros . Billat ,
Graz , ost durch Reize von Blütenstaub , von Kautschukwaren oder
von Schimmelpilzen in der Luft verschuldet , zeigt « Prof . Nonnen -

bruch , Frankfurt m M .

Das gefährliche Honiggras

Mißglückter Versuch
Anflug britischer Mordflieger auf Berlin abgeschlageu

Berlin , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Einige britische Flug¬
zeuge flogen tn der Nackt über Nordsteutschlaud g egen
Berlin an . wurden aber durch das Feuer der Flak¬
artillerie abgedrängt .

Arbeiter mehr unter ihm zu leiden als andere Berufe . Der Bauer
ist am wenigsten zu Heuschnupfen geneigt .

Flucht nützt nicht immer etwa «
Die Disposttion zum Heuschnupfen kann auch in der Seele

liegen . (Ein Mann hatte zum Beispiel schon einmal „ Heuschnupfen "

durch Rosen -Blütenstaub gehabt . Von da an genügte es , daß et on
einer Papierrose roch — die bestimmt keinen Blütenstaub strus -
stteute — , und schon bekam er den Schnupfen . Solche Menschen
können natürlich nicht not dem Leiden bapontaufen . Aber auch
benen wirb bas nicht leicht , bei benen bie Allergie rein körper¬
lich ist . Denn selbst in bet reinen Lust bes Gebirges gibt es iwch
in 4000 Meter Höhe Pollen . Selbst nach Helgolanb werben bet
ungünstiger Windrichtung Blütenpollen hinübergeweht . Günstiger
ist es , wenn sie in Gegenden mit feuchter Lust gehen können , ba
bas wirksame am Blutenstaub bas Pollenplasma ist unb bie
Pollenhaut bet feuchter Witterung schwerer aufreitzt .

Einst hat man Heuschnupfen operiert
Wie bei allen Überempfinblichkestsleiden ist schon bas meiste

gewonnen , wenn bet Arzt genau erkennen kann , was den Reiz
un Körper auslöft . Aber die Jetten , wo man mit dem chirurgischen
Messer die KtanHeitsursache des Heuschnupfens etwa in der Nase
des Patienten beseitigen zu können glaubte , stnd ja vorbei . Man

versucht jetzt erfolgreich den Patienten gegen den betreffenden
Reiz unempfindlich zu machen , wenn es (chon nicht gelingt , ihn
aus der Umgebung der Reizstoffe sortzubringen . Da die Ent¬
zündung dadurch entsteht , daß in unserem Fall der Blittenstaub
auf die Schleimhaut gelangt und dort mit Abwehrstoffen zu -
sammentrifft , die der Körper schon bei früherem Angriff dieser
harmlosen Stoffe gebildet hat , kommt es darauf an , zwischen Reiz¬
stoff und Abwehrftoff das rechte Verhältnis Hetzustellen . So .' er¬
sucht man bei Magenallergien zunächst eine kleine Probe der
schlecht vetttagenen Speis « zu geben , damit bie , Abwehrstoffe
gebunben werden und eine Stunde später bei der richtigen Mahl¬
zeit kein Kamps im Gewebe mehr zu einer Entzündung führt .
Ebenso gibt man Extrakte des oder der reizenden Blütenpollen
dem Kranken in vielen Einspritzungen während der Zest , in bei
noch keine Blüte ist . Dann ist et gleichsam an ben Angtifs gewöhnt
unb es kommt zu keinen ober nut noch schwachen Entzündungen .
Allerbings ist es notwenbig , bap bet Patient sich biese
„ Gewöhnung

" burch immer erneute Einspritzungen erhält . Ihm
kann geholfen werden , wenn er die nötige (Energie aufbringt , sich
auch durch längere Zest und stets rechtzeitig vorbeugend behandeln
zu lassen .

In diesem Zusammenhang ist auch bemerkenswert , das
die Vereinigten Staaten vo « den Franzosen 110 .Flugzeuge ,
die Amerika lieferte . rurückverlangen . Die Maschinen sollen
sich gegenwärtig auf der Insel Ma .,r. tinic , u e befinden , die
zur Gruppe der Kleinen Antillen tm Karibischen Meer ge¬
hört . Die englandhörigen Blatter fordern von den Vereints¬
ten Staaten , daß die amerikanische Regierung den Franzosen
den Kaufpreis zurückerstatten und die Flugzeuge an England
liefert . Auch dieser Rückkaufsvlan ist füi b « Einstellung ge¬
wisser amerikanischer Kreise kennzeichnend er iit aber auch
bemerkenswert als Beweis , rote nötig England Flugzeuge

einen Teil seiner ungeheuren Verantwortung abzuwalzen .
Es ist im übrigen nickt unsere Aufgabe zu entscheiden , ob
gewiffe Kreise , die immer nock nicht erkannt haben , rote es
wirklich um England steht , auch jetzt wieder davon überzeugt
sein werden , datz dieser Wechsel tm Churchill - Kabinett zu
diesem Zeitpunkt ein Zeichen für die „ Starke Englands

" in .

Weitere Veränderungen tm Kabinett

Stockholm . 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Kommuuiauv des
Mmistervräsidtums vom Donnersiagmorgeu gab folgende
weitere Veränderungen im Kabinett Eburckill
bekannt .

Stockholm , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Eine amtliche Lon¬
doner Meldung besagt , datz Chamberlain als Lord -
vräfident des Rates im Churchill - Kabinett demissio¬
niert bat . Der König habe den Rücktritt angenommen .
Eburckill habe den Schatzkanzler Krnsley - Wood zu sich
gerufen und ihn unb den Arbeitsminiiter Ernest B e o r n
eingeladen . Mitglieder des Kriegslabinetts zu werde » .

♦
Mit Ebamberlain verschwindet einer der Haupt¬

schuldigen am englischen Krieg von der Londoner Hetz -
bübne . auf . der er bis zuletzt als Marionette Churchills eine
klägliche Rolle spielte . Vor der Geschichte wird er die
furchtbare Verantwortung tragen , den gegenwär¬
tigen Krieg in matzloser Verblendung vom Zaun gebrochen
und Io zur Zerstörung des Empires bei -
gctiage . n zu haben . Er wird fortleben als der typisch
englische Heuchler , der mit dem Regenschirm nach
Godesberg und München kam , um Zeit zu gewinnen
für das Schmieden des Dolches , den England
den um ihr Lebensrecht ringenden Volkern heim¬
tückisch in den Rücken stoßen - wollte . Es ist anders gekommen
als Chamberlain sich das in feiner Engstirnigkeit dachte , als
er geiferte , datz er Hoffs , noch den Tag zu erleben, , an dem

.Hitler nicht mehr da ist "
. Die Tatfache bes Rücktrittes von

Chamberlain , die allerlei Schluffe über die wahre Lage tn
England zulätzt . wirft daneben auch . die Frage auf , ob
Churchill damit nicht bloß einen Sundenvock abschteben
wollte , um vor dem betrogenen englischen Voll mentfiftene

tragen . Harter Sport , rücksichtsloser Einsatz aller Krarte
bis zur Brutalität prägen das Nattonalbewußtiein und
matzlose Arroganz . Aber den 50 000 Bevorzugten , die durch
diese Schulen gegangen sind , stehen 80 bis 90 % der höchsten
Stellen int Staate offen , während 500 000 gleich gut Vor¬
gebildete sich mit den restlichen 10 bis 20 % begnügen
müssen . Trotzdem kennt weder der Kleinbürger noch , der
Arbeiter in England so etwas wie Reid . was, , wie schon
Bismarck bemerkte , für England charakteristisch ist . Weder
der Marxismus fand in England Eingang , noch kam es zu
Arbeiterrevolutionen . Methodisten und Heilsarmee suchen
durch ihr praktisches Christentum alle - Gegensätze . auszu -
gleichen und bas englische Ärbeiterblcktt erstirbt in Ver¬
himmelung von König unb Abel . Eine Wende trat in der
englischen Politik ein . als bei Arroganz anbeten
Volkern gegenüber nicht mehr ausreichende Macht¬
mittel zur Verfügung standen . Diese Phase der Entwick¬
lung zwang 1916 dazu , Lloyd Georg , dem Mann ohne
Namen unb Derbinbnng mit bei Herrenschicht , das Geschick
bes Reiches anzuvertrauen , aber als bie Gefahr beseitigt
war . roanbte sich bei Abel unter Führung Stanley Bald -
w i n s gegen ben Retter in höchster Not unb machte ihn
lächerlich . - weil seine Dynamik bas englische Leben zer¬
splitterte . So wirb jeber Außenseiter entroeber unmöglich
gemacht ober von bei Herrfwerklasie absorbiert : englische

Blütenpollen sind es nun , bie den „ Heu
' -schnupfen ver -

Uisachen . Es ist atterbings nicht nut ein Schnupfen durch Heu . Bon

März bis Mai haben die Heuschnupfenleme hauptsächlich unter

dem Blütenstaub der Baumblüten zu leiden , im Mai unb 3unt

unter den Gräsern und im August und September unter dem

spät blühenden Unkraut . Aber es gibt Leute , die nur von Saum »

blütenstaub das häßliche Jucken und Brennen in der Nase , den

Augen und dem Rachen bekommen , das endlich in einen richtigen
Schnupfen , also eine Schleimhautentzündung der oberen Lufi -

wege mundet . Andere sind wieder nur für Graser empfindlich , wie
das Honiggras oder den Goldhafer , oder auch für unjere wert¬
vollen Eetteideatten Roggen oder Weizen . Es kommt zwar vor ,
datz Menschen für alle Arten von Blüienstaub empfindlich sind .
Namentlich in Amerika , dem „ 2anb des Heuschnupfens

'
, haben

viele Patienten prattifch das ganze Jahr an ihm zu leiden , berich¬
tete Prof . Hofer , Graz . Aber meist reizen nut entweder die Baum¬
blüten oder die Gräser , ober die Eetteideatten . Innerhalb dieser
- - - - - ------ ■ ----- 1, welche

* Carl Schuticht , bet soeben ein Konzert des aus Deutschland
zurückgekehrten Festspielorchesters in Florenz mit sensationellem
Erfolg leitete , würbe eingelaben , am 21 . Oktober ein Konzert in
der Mailänder Scala zu dirigieren .

* Wiedersehen mit Karl Schmitt -Walter . Am Sonntag bringt
unser ehemaliger , beliebtet Bariton Karl Schmitt - Walter
im ersten Konzert des Vereins für Künstler und Kunstfreunde
Lieder von Schubett , Brahms , Knab und Wolf zum Vortrag .

* Mit bet Goethe -Medaille ausgezeichnet . Der Führet hat
den Kupferstecher Prof . Alfred Cotzmann in Wien aus Anlatz
bet Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Anerkennung feiner
Serbienfte auf bem Gebiet bet Graphik unb bem Schriftsteller
Friedrich (Briefe in Rethus bei Parchim in Mecklenburg aus
Anlatz der Vollendung feines 50 . Lebensjahres in Würdigung
[einer Verdienste um das deutsche Schrifttum die Goethe -Medaille
für Kunst und Wiffenschaft verliehen .

einer Republik auslvrach und batet ausfüfirte frag ine Auf -
Opferung ber Freistaats -Republik durch bie Bildung einer
südafrikanischen Union mehr als aufgemoaen sei . wurde
wiederholt ..Schatte

" gerufen .

Die englische Herrenschicht
Eröffinwg ber winterlichen Veranstaltungen des

DeutkLe » Bollsbilbmigswerkes

Die Reihe bet bieswinterlichen Veranstaltungen des
Deutschen Bolksbilbungswerkes eröffnete am Mittwochabend
Kreisleiter Brück im kleinen Kurhausfaal mit einer
Ansprache an bie autzerorbentlich zahlreich erschienenen Zu¬
höret . in ter ei - barauf binwies . das bas burch neue
Ideen geschaffene Dritte Reich ber geistigen Indienststellung
aller seiner Bürger bedürfe . Der Einbau eines leben tn
ben Neubau bes Staates auf allen Gebieten geistiger Betä¬
tigung ist bie hohe Aufgabe bes Deutschen Volksbildungs -
mertes . Der Redner bes Abenbs . Professor Sckmibt -
Bonn . zeigte bann in fesielnber Weise auf einem Gang
durch bte Sozialgeschichte Englanbs vom Jahre 1066 an .
wie sich bie englische Serrenschicht entwickelt unb
allmählich zu ber heutigen Plutokratie umgestaltet hat .
Professor Schmidt , nicht nur als Historiker mit ber eng¬
lischen Geschichte ionbern auch burch langen Stubienaufent -
balt mit bem politischen unb bürgerlichen Leben bes heu¬
tigen Englanb völlig vertraut , wußte wertvolle Aufschluffe
zur Beurteilung ber augenblicklichen Haltung bes eng -
lischen Volkes zu geben , bie wichtige Schlußfolgerungen tur
bie weitere Entwicklung bes Krieges gestatten .

Die Eroberung Englands durch die Normannen
brachte zwar ein ben Angelsachsen stammoerwanbtes Volk
zur Herrschaft , aber btefes war stark französisiert unb
gab bem englischen Volke nicht nur 55 % seines Wortschatzes
aus bem Lateinisch - Französischen ionbern auch eine merk¬
bare llmbiegung seines Charakters ins Elegante . Loicht -
lebige . bem in der niederen angelsächsischen Volksschicht das
strenge , puritanische Element gegenüteritanb . Im 13 . und
14 , Jahrhundert vollzog sich die Vermischung des norman¬
nischen und angelsächsischen Adels , dem bie landsäoigen
puritanischen Freibauern seine Schlachten gewinnen halfen .
2n ter Elisabetbischen Zeit wird biefer neue Adel ein
Dienst , d . b . Verdienstadel , den eine Mischung non ele¬
gantem Herrenstil und puritanischer Bürgertugenb kenn¬
zeichnen . Der Sieg des fanatischen Puritanismus Crom¬
wells war nur eine Evisobe . Die barauffolgenbe Reaktion
würbe burch bie „ glorreiche " Revolution abgeschlosien . in
ber bie adelige Serrenschicht faktisch über König und Staat
siegt unb biete Vormachtstellung im Staate von 1688 ms
1832 behauptet . In biefer Zeit erweitert ber Abel seinen
Grunb besitz , vernichtet ben freien Bauern st anb
unb unterstützt bie Handelsunternehmen und Beutezüge
der puritanifchen Bürger . Ihnen fallen materielle Erfolge
in ungeahntem Maße zu . und darin sehen sie die Bestäti¬
gung . daß ihr Wesen und Wirken Gott besonders wohl¬
gefällig ist . Die puritanische Auffassung vom auserwäblten
englischen Volk stützt sich also letzten Endes auf die Tatsache
des angehäuften Kapitals . Der Puritaner wird
zum Begründer ber englischen Plutokratie .
Das auserwablte Volk muß kraft feiner göttlichen Sendung
in allen Teilen der Welt gerechte , b . b . Englanb nützliche
Entscheibungen treffen , unb so entwickelt sich ungestört bte
englische Weltbeherrschung , bis Bismarck auf bem europä¬
ischen Kontinent biete englifche Diktatur erfolgreich tn
Frage stellt . Inzwischen wachst aber im 19 . Jabrbunbert bei
englifche Adel mit bem großinbustriellen Bürgertum zu¬
sammen . indem reiche Bürgerliche ihren Söhnen den Zu¬
gang zu ben abelfgen Schulanstalten eröffnen und anderer -
leits zahlreiche Atelige in bas Bürgertum abgleiten . Denn
Name . Würbe unb Besitz erbt nur ber älteste Sobn ber
Adeligen , und die jüngeren Söhne muffen hinaus in die
Welt und sich selbst wieder emporarbeiten . So kommt es .
daß ein Urenkel des Königs zum einfachen Bürger wird
oder daß ein Winston Churchill hochadeliger Herkumt
ist . Voraussetzung für die Adelserteilung an Bürgerliche
bleibt aber immer die Gewinnung des englischen Herren -
stiles tn Oxford . Cambridge . Eton . „ Die Gedanken und
Anschauungen der adeligen Herrenklasie werden durch das
Zusammenleben in diesen Anstalten ins Bürgertum ge¬

kaufen ? Nein ! Man will sehen , wos tun kauft !
Und wenn man schon mal ein Auge zudrücken
mußte , jetzt sieht man darauf,daß es Erdal ist
Sollte es in Blechdosen gerade mal nicht da sein ,
so kann man in vollem Vertrauen die Erdal »
Nadifüllpackung nehmen . Es Ist die gleicht
Menge und die gleiche

*Qualität wie in der
Blechdose. Keine Kotze im Sack ,

altbewährteErdal

* Kurhaus . 2m großen Saale sand gestern ein „ Nordischer
Abend " unter Leitung von Musikdirektor August Vogt statt .
Bei dieser Gelegenheit spielte bte junge Geigerin Liselotte
Kukro die Violmsonate tn G -dur op . 13 von Edvard Erleg ,
ein Werk von etwas salonmätzigein Charakter , das im Wesent -
7.4 . __ __ ; ..... Charakter abgestimmt ist und
durch seine vielen volkstümlich nordischen , gelegentlich auch schwer¬
mütigen Melodien gefangen nimmt . Besonders das Allegretto ist
von einer träumerischen Stimmung , die aus der Landschaft der
norwegischen Fjorde emporwächst . Die junge Künstlerin veifügr
über eine saubere Technik , die es ihr ermöglicht , den leisesten
Regungen der Musik nachzuspüren . Ihre Ausfaffung ist von vor¬
nehmer Zurückhaltung , also von großer Reise , gelegentlich weiß sie
auch mit breitem Strich Temperament zu entwickeln . Man kann
mit einem Wort ihr Spiel als vorbildhaft bezeichnen . August
Vogt hatte eine geschmackvolle Auswahl unter den nordischen Kom¬
ponisten getroffen . Besonders glücklich war die Wiedergabe der
als , Noveletten " bezeichneten vier Stücke für Streichorchester von
bem Dänen Niels W . Eade , besten weiche Att sich unseren beut -
schen Romantikern nähert . Einbrucksooll gestaltete sich die Wieber -
gabe bes leicht bahintanzelnben Scherzo , bes versonnenen Anbante
und bes frisch bahinsprudelnben kunstvoll fugierten Allegro . Unter
ben übrigen Nummern ber Vortragsfolge interessierte besonders
der „ Schwan von Tuomela "

, eine Legende aus bem Nationalepos
Kalevala von bem Finnen 2 . Sibelius , eine in geheimnisvolles
Hellbunkel getauchte Mondscheinsonate , durch bie sich die klagende
Melodie des Englischhorn [ von Kammermusiker Th . Dieck¬
mann ausdrucksstark - burchgesühtt ) wie eine bunkle Altstimme
zieht . Auch ein Deutscher , nämlich Paul Eraener war mit
schwebischen Tanzen vertreten , bie eine selten feine Einfühlung
in notbisches Volkstum bebeuten . Die stilistische Geschlossenheit
verlieh dem Abend ein besonderes künstlerisches Gepräge .

Dr . Wolfram W a l b s ch m i h t .



Seite 4 Nr . 233 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 3 . Oktober 1840

Wiesbadener Nachrichten

spüren . . .
♦

Unsere Südseebesitzungen

( Nachdruck verboten )
7 . Fortsetzung

tragenden , der dun
Wilhelmsland gerne1

Deutsche Korrektheit und französische Willkür
Bilder von beute , Erinnerungen von damals

Nierenleiden
Ich wor jahrelang mit einem Nierenleiden be¬

haftet , hörte dann von der Heilquelle Karls -

sprudel . Der Erfolg war lOOprozentig . Id »

habe seit 1935 keinerlei Beschwerden mehr

gehabt . WILLI ROHL , Wirtschaftsberater , See¬

stadt Rostock , Richard Wagner - Straße 17 . 4 . Februar 1938 .

20 grafte Flaschen Biskirchener Heilquelle Karlssprudel RM12 .60 , 25 grafte
Flaschen RAI 14.-. Niederlage : p . WIRTH K . -G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Ruf 200 54

träumt , der sich daraus bezog ..... wenn die DLunchen erst
einmal unter den französischen uni ) englncken Baionetten
vor unseren Feldküchen Schlange sieben müssen , um tbren
Hunger zu stillen !"

. v .
Und damals ? Man versuchte uns rn der Pfalz und am

Rhein mit Weißbrot und französischem Wein zu ködern ,
aber weder Weißbrot noch Wein konnten unseren Stolz be¬
siegen . Da bekamen Wehrlose französische Gewehrkolben zu

Zweierlei Besatzungsarmeen
Am 28 . November 1918 erlieg General Gerard .

Kommandeur der 8 . französischen Armee , an die Truvoen
der Besatzungsarmee , die hinter dem verratenen unge¬
schlagenen deutschen Heer in das Land am Rhein einzog .
einen Aufruf , in dem es u . a . wörtlich hieß : „ Ihr werdet
jetzt ein Land betreten , worauf vor wenig mehr als einem
Jahrhundert dank unserer groben Vorfahren unsere drei
Farben flatterten . Deren Werk werdet ihr fortsetzen . Der
zerstörenden Wut der Barbaren werdet ihr die feste und
weise Gerechtigkeit unserer befreienden Rasse entgegen -
stellen . Einem unter einer jahrhundertealten Tyrannei
gebeugten Volk werdet ihr zeigen , was eine ihrer Macht
und ihrer Ehrlichkeit bewußte Nation tun kann und will ,
und im Gegensatz zu dem System , das die Kultur verworfen
hat . werdet ihr weder die Sicherheit noch das Eigentum
gefährden . Durch eure Disziplin , ebenso wie durch euren
Heldenmut werdet ihr der Welt ein Beispiel und eine Lehre
sein .

" Dieser Aufruf schloß mit dem bombastischen Satz :
. .Das republikanische Frankreich strahlt nicht nur im Glanze
seiner Tapferkeit : es ist und bleibt in der Geschichte das
ewige Vaterland des Rechts .

" 1

Nicht viel später ist bei einer Verhandlung vor dem
französischen Militärgericht das Wort gefallen : „ Bedenken
Sie . meine Herren , daß Sie framöiische Offiziere und kerne
Richter sind ' !" Die 6535 von französischen Besatzungs¬
gerichten allein in der Pfalz ausgesprochenen Verurtei¬
lungen illustrieren diese These . Beffer als sie fgnn nrchts
jene Hymne widerlegen und die Kluft zwischen Wort und
Tat beleuchten !■ +

Damals ! Und heute ? Es ist in einem Bierrestaurant in

Nancy Einkaufende Frauen trinken ihr Glas Bier und

rauchen ihre Zigarette, . Der Raum schwirrt von tranzo -

sischer Beredsamkeit . Ern paar französische Arbeiter halten

eine kleine Rast . Das Leben Mt feinen normalen Gang .
Auch Landser sitzen im Lokal , Ern Unteroffizier legt fern

Koppel an und stößt dabei ein Glas „vom Tisch . Er wrnkt
der Bedienung und zieht seine Geldbörse .

Und damals ? Wir haben ' es erlebt : Ein totefer Blick

— und ein Angehöriger jener Kulturnatron batte das

nächste Glas am Boden zerschlagen , hatte die Scherben mit

einem Fußtritt durch den Raum geschleudert ' ern einziges
Wort , es hätte genügt dre oui6te auf den Ma » zu rufen ,
es hätte genügt , deutsche Burger vor das Mrlrtargerrcht

ÄU
.

^
Da «

"
kleine Erlebnis wirft ein bezeichnendes Schlag¬

licht . +

„ Liberte . Egalite ,
"
Fraternite !“ Wo sind die sozialen

Unterschiede krasser als in dem Lande , das diese orer

Worte angeblich über seine Seligkeit stellte ?

Feldküchen stehen die Franzosen aus den Elendsprerteln

der Städte . „ Heil Hitler , schenk . mir einen Mennig ! Mit

aufgehaltenen Händen bitten Kinder , zum Pett ^ nabge -

richtet . während sie aus den dampfenden . Gulaschkanonen
das Ellen empfangen . Die paar Worte sind ibnep ein «

» --übt Und ein Jean Bardanne bat einmal tn der

Leitung „ Lyon Revublicaine " einen Wunschtraum ge -

— | | Wilhelmstr .56
Dauerwellen flttnlnrnhl Telefon27375

in schonendster HotelNass .Hof

„ Die Jungens sind richtig ! "

2 ps und ein deutscher Artillerist

Durch die Wilbelmstraße fährt eine Droschke : in ihrem
Innern sitzen vier Soldaten , Es sind Verwundete, , das heigt ,
sie waren es . denn nun sind ihre Wunden schon tast ausge -

beilt und die Soldaten benutzen die letzten warmen Strahlen
der Sonne , um sich schon während der Rekonvaleszenz der
Krankenstube zu entwöhnen und sich auf die Luft im qreten .
in die sie bald wieder zurückkehren werden , vorzubereiten .

Munter laufen die beiden Pferde vor der Droschke , Die

Stimmung im Innern des Gefährtes läßt nichts zu wünschen

übrig : die Soldaten machen ihre Spaße und . manchmal
wenn das Lachen allzu deutlich aut dem Bock borbar wird ,
wendet sich der Kutscher zu seinen Fahrgästen um und

während er ihnen aus seinen Augen unter dem Rande „des

Zylinders zublinzelt , huscht ein Schmunzeln über seine Zuge .
Die Jungens sind richtig , denkt er . die werden bald wieder

ihren Dienst machen können .

Da bittet plötzlich einer der Soldaten — [eine kräftige

und stramme Gestalt läßt darauf schließen , daß er bei den

schweren Waffen dient — den Kutscher die Droschke am

Rande der Straße anzubalten . Kaurn sieht das Gelahrt . als

der Soldat auf den Bock steigt und sich an der Seite des

Droschkenkutschers niederlabt . Um feine Mundwinkel zuckt . es

schelmisch , als er sagt : „ Ihr Brauner erinnert mich an meine

Liesel . die auf vielen Schlachtfeldern Frankreichs mein treuer
Kamerad war und die jetzt in einem deutschen Stall auf mt *

wartet , bis ich wieder zu ihr zuruckkehre . ihr den Sattel auf¬

lege und mit ihr ausreite zum letzten entscheidenden Kampf

gegen England ! Erlauben Sie mir , daß ich . tur wenige
Augenblicke die Zügel Ihres braven Droickkenvierdes in die

Sand nehme , damit ich mich , wenn „ich letzt bald wieder vor

meine Liesel hintrete . nicht zu schämen brauche und nicht

ganz aus der Übung komme !. Mit einem Lächeln gab der

Kutscher dem Soldaten die Zügel . „ Aber Ihre Wunde . . . .
versuchte er einzuwenden , do * der andere lackte nur . . .Ver¬

wundung in Nordfrankreich ? Pah ! Das . kann doch einen beut «

scheu Artilleristen nicht erschüttern ! Das Lacken der

Kameraden antwortete ihm .

Munter rollte das Gefährt durch die Wilhelmstraße und

oftmals , wenn es dem Bürgersteig allzu nahe kam , horchten
die Fußgänger auf : aus dem Innern kam leise aber dock

deutlich hörbar aus vier Soldatenkehlen gesungen bte

Melodie und der Text des Liedes von dem Seemann , der sich

nicht erschüttern ließ , der sick aber für dieses Mal in einen

Artilleristen verwandelt hatte ! » •

waren . Wohin er hier sah , soweit er die Augen über die

Herrlichkeit dieses Fleckchens Erde schweifen lieh , überall war

alles in lichtfluiende Schönheit getaucht , Wochen hindurch

störte keine Wolke das tiefgefättigte Blau am Himmels -

bogen , das sich in duftigen Schleiern auf den sanftbewegten

Meereswogen widerspiegelte , ringsumher ein üppiges ,
buntes , in tausend Farben erstrahlendes Blühen und

Wachsen . . . und inmitten all dieses paradiesischen Reich¬

tums der Mensch , der Kranke dort oben ; dessen Jugend in¬

mitten allen göttlichen Überflusses sinnlos von Tag zu Tag

mehr verfiel . Es war , als wollte dieErbe ihm vor seinem

Heimgang noch einmal alle ihre Schätze , alte Wunder und

Schönheiten zeigen , nach denen er ein Leben lang die Hand

vergeblich ausgestreckt hatte . . .. .
Lag einem solchen Geschehen wirklich ein tieferer Sinn

zugrunde . . . fragte er sich oft
Vor dem Hause angekommen , fand der Arzt die 4 .ur

gegen alle Gewohnheit unverschlossen . Die alte Haushälterin

möchte wohl gerade im Garten beschäftigt sein . So stieg er

unangemeldet die teppichbelegte Treppe hinauf und wollte

eben auf die halb offenstehende Tür des Krankenzimmers

zugehen , als gedämpfte Stimmen ihn zögern ließen .

Zuerst war es der Maler , den er hörte .

„ Ich möchte dir ja von Herzen gern glauben , Dons .

Aber ich . . .
"

_ . t f
Dann die Stimme der Schwester : „ Sei heb , Peterle ,

und sprich nicht soviel . Du mußt dich sehr schonen .
"

„ Wozu , Doris ? "

Müde Entsagung sprach aus dieser « rage .

„ Weil ich weiß , du wirst wieder gesund werden , wirst

wieder malen können . . .
“

Die Worte der Frau waren voll heller , freudiger

Zuversicht . .
„ Ja . . . malen können . . . ! Herrgott , Dons , wenn es

bas noch einmal für mich gäbe . .
“

Der Mann vor der Tür wollte nicht langer lau | * en
und war nähergetreten . Als er auf der Schwelle stand , sah
er den Kranken , der anfgerichtet in seinem Bett saß und

neben ihm wie immer Schwester Dorothea . Sie hielten sich

eng umschlungen , Wange an Wange gepreßt , ganz inein «

ander versunken .
( Fortsetzung folgt . )

So kam denn Doktor Brinkmann mitunter auch hinauf

in die kleine , weiße Villa Beatus , die auf den grünen Ab¬

hängen der Ligurischen Alpen hingebetiet lag , von denen

man einen weltumfassenden Blick über den
yeiü

=
t

den Golf von Genua hatte . Zwischen dem satten Grün

dunkler Myrten und Zypressen , den schlanken Stammen

hoher Dattelpalmen versteckt vom Glanz der unvergleich¬

lichen Sonne des Südens überstrahlt , nahm der Anblick

biefes kleinen Hauses den Heraufkommenden immer wieder

9CfaXnr diese schöne , bezaubernde Außenseite logsieschien

nur eitel Freude und Glück zu kennen und verschwieg ,

welches dunkle , unermeßliche Leid sich tn Jemen grun -

umranften Mauern barg . » .
Unb wie bie betorenbe Äugensette , so trog auch bet

Name dieses Hauses . Es war gewiß kein Beatus , kein

Glücklicher
'

der diese Stätte bewohnte . Peter Kirstatter war

vielleicht berufen gewesen , em Gröger mi Reiche der Kunst

zu werden , aber das Schicksal hatte es anders gewollt . Er

war heute nur ein armer Mensch , bern ein naher Tod auf

der jungen Stirn geschrieben stand . Gluck irn Unglück hatte

ihn n letzter Stunde noch einen vermögenden Gönner finden

lassen , der sich in hilfsbereiter , selbstloser Weise des mtttel -

lo en Künstlers angenommen unb ihn tn dieses Paradies

qe chickt hatte . Obgleich die Münchener Ärzte wenig ober

keine Hoffnung auf eine endgültige Heilung gemacht hatten

— Hier lag Peter Kirsiätter nun auf der breiten Terrasse

in b - r warmen Sonne , umspielt von der lauen Luft ber

Riviera , unb ließ bie schönheitsdurstigen Maleraugen ver¬

langend über das leuchtende Panorama gleiten , das sich m

verschwenderischer Farbenfülle vor ihm ausbreitete . Über¬

all tauchte der Blick in ein üppiges Meer von Bluten .

R ->!en und Nelken in allen Spielarten , Akazien unb Drangen ,

Heliotrop und Goldlack wetteiferten in prangender Schon -

Wir stehen in einem Haus in einer großen franzosticken
Provinzstadt . Die Salons sind im Stile Ludwigs XVI .
gehalten : die Luft schien aus dem gleichen Jahrhundert zu
sein , bevor ein frischer Wind hereingtug . „ Ein deutscher

Offizier zeigte uns bas blitzsaubere Haus . Er hatte es tn

Staub unb Schmutz angetroffen . Die Sennerin lebt tn

Paris . Er berichtet uns von einem Besuch , ben er erbten
und der sich wiederholte , bei der ihm lene Dame sagte : . .I *

habe meiner Sreunbin Kenntnis von der Sorgt alt gegeben ,
mit der Sie ihr Eigentum behandeln Meine Freundin
läßt Ihnen danken ! Nur der Garten ist so „verwildert . . .
Und eine Stunde später stand auch em französischer Gartner
im © arten und verrichtete seine Arbeit wie trüber ..

Und damals ? Ein unvergessener Gegensatz . wte . fran -

zösische Offiziere in deutschen Privatwohnungen . Sausern

und Villen des besetzten Gebiets gehaust haben Wie die

Bevölkerung gezwungen wurde , mit deren eindeutigen „ Ver¬

hältnissen " die Küche zu teilen , wie Deutschland außer allen

möglichen Möbelstücken . ,
teure Damenmobei für lene

Frauenzimmer , wie es 140 000 Weinglasen 45 000 £ bam -

vagnergläser . 50 000 Likörgläser tut die Gelage der Be¬

satzungsarmee liefern mußte . Aus Gemeindegeldern mußten

Bordelle für die Besatzungsarmee errichtet werden : die

Lieferung deutscher Frauen wurde wie irgendeine Sack -

lieferung erzwungen . Allem tn twet Jahren gab Deutsch¬

land 800 000 Eoldmark für diese Zwecke aus .

Sparsame Jugend
Sparen ein Bestandteil der Erziehungsarbeit der 53 .

Wir Deutschen sind ein sparsames Volk . Die Statistiken
der deutschen Svarinftitute geben darüber beredten Ausdruck .

Für das Schuliparen ist bei der Jugend lebhaft und mit

bestem Erfolg geworben worden und auch tn einigen Ge¬

bieten der HI . sind Svaraktionen zur Freude der Jugend

selbst auf fruchtbaren Boden gefallen . Nunmehr ist tedock
die Spartätigkeit für die gesamte öS . aut eine neue Grund¬

lage gestellt worden . Wie wir bereits meldeten , fallt m Zu¬

kunft der Beitrag für die Angehörigen der HI . , des BDM „
des Jungvolks und der Jungmädelsckaft fort . Dafür wird

die Jugend angehalten werden , sich dem Sparen zuzuwenden .
Auch die Eltern werden gerne damit einoentanben sein , wenn
der bisher gezahlte Beitrag nunmehr geiammelt und dann

dem Jungen ober dem Mädel wieder zur Veriugung steht .
In Zukunft wird das Sparen ein Bestandteil der Erziehungs «

arbeit der Jugend des Führers fein . Mit den ersparten

Geldern wird es dem einzelnen leichter lein , an Lager und

Fahrten teilzunehmen . Aber auch in der Organisation selbst

bringt der Spargedanke Erfolge , denn tn Zukunft kommt bte

umfangreiche Kassenarbeit in Wegtall und alle Führer , die

sich damit befassen mußten , werden nunmehr für anbere

wichtige Aufgaben innerhalb ber HJ .-Arbeit frei . Wertvoll

ist aber vor allem ber erzieherische Emflun am die Jung¬

genossen . die schon zeitig lernen werden . Achtung vor dem

Geld bas sväter durch Arbeit erworben werden muß , zu

haben . v -

Schon in Verordnungen und Maueranschlagen offen¬

baren sick zwei Welten . Damals allein bte Rücksicht aut

bie Interessen ber Besatzungsarmee , heute von beuttoer

Seite aus die Sickerung von Ordnung und Arbeit . Be¬

drohung nur für die Elemente , die diese allgemeine Ord¬
nung wie bte Ernahrungssickerung sabotieren . 1918 bte

Strafandrohung von Franzosen für alle dleientgen die sick

einer Requisition von Gegenständen entzogen , bte sich nickt

einfach bestehlen lassen wollten — beuteSfraranbrobunfl
für ieben . ber bas Eigentum der französischen Bevölkerung

ni * VeuueJforVe£te deutsche Offiziere und Soldaten , damals

..Kulturbringer
"

, ickwarze und farbige Wüstlinge , damals

ein sous -leutnant RouzieI , der mit . entsicherten Revolver

durch die Straßen Germersheims streifte , um . Zwischenfalle

zu provozieren , mordete und seine Opfer vor die Besayungs -

0eHl ^ k haben uns immer „ Hunnen
" genannt . Ste iun es

heimlich wohl heute nock . Mr rechten Mit ihnen nicht .

Unsere Waffen haben die erste Antwort gegeben , bte Hal¬
tung unserer Soldaten tn Frankreich e t n e zweite . bte . nicht

minder eindeutig ist und klar genug .den Unterschied itmtoen

Deutschtum und Franzosengeist bezeichnet . « .. n .

!? ,S » Ä . . VML
'
.

härenen kümmert sich die englische Mandatsverwaltuna nicht :

die Bevölkerns verlottert unter dem Einfluß der westlichen

Zivilisation . Aber bald wenden diese . Zustande der DerWngen -

beit angehören . Der jüngst tn Berlin abgeschlossene Vertrag

zwischen Deutschland . Italien und Japan wird die . großen
Wime der Erde in Ässen , Afrika und Europa auf gerechtere

Weile verteilen . Der Führer wird zu gegebener Zeit auch

diese Frage lösen . Kreisverbanbsletter F .e l d ma n n dankte

dem Redner , dem langanhaltender herzlicher Betiall zuteil

wurde , für feine fesselnden Ausführungen . e .

__ Auszeichnung . Gefreiter Richard Früh lick . Wal -

ramstraße 29 . erhielt das Eiserne Kreuz H . Klasse — Dem

Dherfelbmebel ber Luftwaffe . Hans Saue ber

Miesbabener Sport - unb Tanzschule Sauer . Wiesbaden .

Adelbeidstraße 33 . wurde das Eiserne Kreuz f . Klasse ver¬

liehen nachdem er bereits in Polen mit dem Eisernen

Kreuz
'

U . Klasse ausgezeichnet worden war .

__ Treue Dienste . Für 40jährige treue Dienstzeit

wurde dem Kammermusiker am Deutschen Theater . Willi

Müller Kaiser -Friedrich - Rrng 12 , das goldene Treu

bienst - Ebrenzeicken verlieben .
- Goldene Hochzeit . Am 4 . Oktober begeben die Ehe¬

leute Karl M o o g und Frau Elise , geb . Rubenack . Karl ,

siraße 35 . das Fett ihrer goldenen Hochzeit . Wir gratu -

lieren herzlich !
~

heiTTnb
~

betörenbem
~

ntiTbem dunklen Grün stiller

Olivenhaine . Und der blaue Spiegel ber See ' m Hinter -

gvmde umfaßte bas Ganze zu einem Bilde von voll¬

kommener Harmonie . . . s. . .
Jn leisen Worten und abgerissenen Sätzen sprach „

der

Kranke dem Arzt manchmal davon , rote sehr er sich früher

in seinem kalten Münchener Atelier danach gesehnt hatte

einmal in dieses Paradies reifen dürfen damals als er

noch in ungebrochener Schaffenskraft arbeiten konnte . Nun

war ihm dieses Sehnen Wirklichkeit geworden er sich sich

am Ziel seiner Wünsche , aber es war zu spat , ferne Äraft

diese märchenhaft schöne Welt tn Bildern neu erstehen zu

lassen , war erlahmt . Auf lange , lange Zett hinaus , viel¬

leicht für immer , Gott allein konnte es wissen .

Der Arzt vermochte nicht viel zu sagen zu solchen Worten

und Klagen . Denn er kannte ja auch jene Tage , an denen

der Kranke so schwach war , daß er nicht einmal auf bie

Terrasse gehen konnte . Tage mit , langen , lajtenben Stunden ,

die er im Bett verbringen mußte , den sehnsüchtigen Blick

auf das Fenster gerichtet , das ihm nur ein winziges Stuck

dieses unwahrscheinlich blauen Himmels zeigen konnte .

So oft der Arzt aber in die Villa Beatus hinauflam ,

immer fand er neben dem Lager des Kranken die junge

Schwester Dorothea , die man ihm in München mitgegeben

hatte . Und meist traf Doktor Brinkmann bte beiden rote

der Maler mit feinen mageren Fingern bie Hand des dcao -

chens hielt unb mit glücklichem Lächeln zu ihr aufiah .

Schwester Dorothea sprach nur wenig . Daß sie wußte ,

wie schlecht es um den Mann an ihrer Sette stand , war

eigentlich anzunehmen , aber doch nicht mit voller t- tcherhett

- u erkennen . Denn mitunter lag auch tn ihren großen ,

braunen Augen ein frohes Leuchten , wenn sich die Zuge des

Kranken unter den tröstenden , zuversichtlichen Worten des

Arztes belebten , als glaube auch sie diesen Worten,
.

hatte

auch sie einen Anteil daran , daß sich doch noch einmal alles

zum Guten wenden würde . Der Arzt schüttelte manchmal
nachdenklich den Kopf , wenn er diese Hoffnungsfreudigkeit

sah . Er kannte sich da nickt aus .
Bis er bann wieder einmal an einem sonnenhellen Nack -

mittag den Abhang zur Villa Beatus hinaufstteg , in stilles

Vorsichhingrübeln versunken , wie zwecklos und ohne Sinn

doch mitunter die Güter und Freuden dieser Welt verteilt

Bortragsabend des Reickskolonialbundes

über die deutschen Besitzungen in bet Südsee und ' bre .lang¬

same aber stetige wirtschaftliche Rufroartsentioicklung . bte ^
m

Jahre 1850 durch Hamburger Kautleute begonnen hatte , vte

brach jäh im Jahre 1918 ab , und bie Bemerkung bes Vor¬

tragenden . der durch Jahre hin Bezittsamtmann auf Kaiser

Wilhelms land gewesen fft . von dem Retter , ber tm wild¬

wuchernden Unkraut verschwindet , zeichnet besser als lange

Anklagereden die schmähliche Mißwirtschaft i« r Englat ^ r tn

bei - Nachkriegszeit Das letzte Bild seines geistvollen und . von

umfassender Sachkenntnis getragenen , Vortrags stellte euren

Blick auf bie sogenannte Polinskistraße in Neuvommern dar .

Auf dieser Straße , die 200 Kilometer lang war . zog der oriebe

ins Land Die blutigen Fehden der Eingeborenen horten mit

» inem Male auf Kovra , Phosphate und Supervhosvhate sowie

Gow/rck die dr ? i Sauoterzeugnisse vor allem NeuguiMas

Die « uverphosphatvorkommen . sind aunerorbentlich mächtig

und werden im Tagbau gefördert : Neuguinea gilt qls

reichstes Eoldland der Erde und die Kopra , bte lange tm

Tauschhandel durch bie Weißen von den Eingeborenen er¬

worben wurde , ist seit 1900 . als die oübieebenhungen aus ben

Händen der privaten Sleugutnealompante tn dte , ber Reicks -

» erroaltunfl übergingen , in großen Kokos ittl ^ iflanzungen

HS ansebaut roörben . „&eute . liegen diese Kolonien

brach . Aus dem Wasser ihrer Flusse wird das Gold gewascheiu

Zwischen zwei Wehen

yRoman von Ernst Grau
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bald baden würden . War das nickt die Antwort , war dres
nickt der Hinn unserer eigenen kleinen Welt ? Strll -ver¬
sunken lauschte ick auf das Pocken unter meinem Herzen und
fühlte glücklich den warmen Strom , der von deiner Hand ,
die auf der meinen lag . zu mir überfloh . .. . . . .

Dann gingst du fort . Die Fruchte . schwollen mählich
und wurden vrall und ickwer . Und in nur bas neue Leben
wucks und reifte . Tag um Tag . so wie Birnen und Äpfel
reiften . Manche Stunde sah ick allein auf der Bank vor
dem Haus . Du warst fein und nut dock naher denn te .
Die ersten Blätter verfärbten fick und Astern blühten tm
Karten . Sckon webte ein kühler Wind über die kahlen
Felder . Es kam die Stunde . Aus tiefem Traum . erroachfe
ick durck den ersten Sckrei unseres Kindes . Ick . fühlte die
Wärme seines kleinen Körvers . streichelte seine zarten
winzigen Hände , ich sah sein Gesicht und sckaute in . deine
stahlblauen leuchtenden Augen . Unb es war . als sei alles
Glück und alles Leid zugleich , alle Qual und alle Selig¬
keit des Ledens in dieser Stunde eingefangen .

Leise wiege ich unser Kind , bin unb wieder , bin . unb
roiebei . unb ick denke daran , ob schon die Nachricht bet bir
ist . Vielleicht emvfängst bu sie eben in biesem Augenblick .
Ganz still wirb es bei euch sein . Selbst hie lautesten betnei
Kameraden werden dir wortlos nur unb fast ein wenig ebr -
furchtig die Hand reichen . Du aber wirst in dieser Stunde
ein anderer werden . Unb als ein anderer ziehst bu aus tn
ben Kamvf . Du wirst den Helm fester binben unb dick ein -
gltebern in die Reihen bet Männer , bie sich Väter nennen
dürfen . Wieder kühlst du dann so stark den tiefsten Sinn
alles Geschehens , so wie damals an jenem Sommerabend auf
der Bank .

Ganz leise unb regelmäßig bäte ick bie Atemzuge unteres
Kindes . Es schläft . — schläft ruhig allen Wundern dieser
Erde entgegen . Ich aber werde über deinem Kinde wachen ,
über seinem Tag unb seiner Nacht , bis bu rotebertommit .

Saat im Herbst

Die Tage bet Reife unb Ernte sinb Stunden der feeihe
unb tiefer innerster Verpflichtung . So erlebt sie t.eber
nachdenkliche Mensch , auch wenn er als anscheinend völlig
Unbeteiligter durch bie große Werkstätte bet beutimen
Bauern gebt . Vielfältig verästelt unb versponnen weben
die Gedanken in ernster Kriegszeit um Sichel und Sense ,
die letzte Garben sich runden lassen , um blankes Pflugetsen .
bas die Stoppelfelder stürzt und um die im Schwünge weit
ausgreifende Saatband . die dem vorbereiteten mütterlichen
Boden trotz nabender Winterkälie und türmender Schnee¬
wehen gläubig den Samen für kommende Ernten gitver -
traut . In gewohnheitsmäßig geübter Alltagsarbeit be¬

gegnen sich Zeitlickes und Ewiges . Endliches und Unend¬
liches auf engster Linie . Noch einmal bat der Pflug , das
Ehrenmal des deutschen Bauern , ben von bes sommers
Wachstum unb Reifedrang ermüdeten Boden gelockert , und
bet nimmt mit den in wohlbedachter unb streng burw -

gefübrter Planwirtschaft ersparten Samenkörnern zugleich
die Hoffnung auf siegreiches Bestehen gegen die feinbliche
Blockabe in sick auf . Sinnenb wanbert unser Blick mit bem
ber Bauern über bas vergangene Jahr . Mit . nicht geringem
Grauen denken wir an einen Winter zuruck , ber Heimat
unb Front zu schweren Opfern unb Entbehrungen zwang
unb bock nur ihre Einheit stärkte unb ihre Kraft stählte .

An einen Zungen Vater
Es ift bie Stunde zwischen Tag und Abend , Die

grauen Schatten der Dämmerung fällen , ins dimmet .
Langsam verwischen sich alle Konturen . Die Erde schlaft ,
bie Zeit scheint zu ruhen . Der Winb . ber tn ben Baumen
vor meinem Fenster knarrte , schweigt . Jrgenbwo singt noch
ein Vogel ein abenbmübes Lied . Nur von fern her . höre
ich Geräusche ber Welt . Hin unb wieder fallt eine Tur ins
Schloß . Eilige Tritte huschen über ben langen weihen Gang
mit ben vielen Türen . Dann ist es roieber still in bem
großen weihen Haus . Ich lausche in biete Stille hinein unb
höre gant fein unb regelmäßig leichte Atemzuge . Meine
Hand tastet zur Wiege , ich neige mich hinüber und ichaue
in bas ruhigschlafende Gesicht meines Kindes , unseres
Kinbes --- '

, . _ ,
Nun ist es schon ganz dunkel tm Zimmer . 3m weiß

nicht , wie lange ick Io mein Kind anschaute unb Zwiesprache
mit ihm hielt . Der Vogel singt nicht mehr . Sehr fern
unb blaß stehen Sterne am Himmel .

Denkst bu noch an ienen Sommerabend ? Wit faßen
zusammen auf ber Bank vor bem Haus . Die Bäume vor
uns tauschten leise auf . als sprächen sie tm Traum . Ein
Vogel sang sich müde in Schlaf . Hier unb ba fiel eine
Frucht schwer zur Erbe . Wir sahen bie Sterne kommen unb
langsam am nachtschwarzen Himmel ernuoriteigen . Siunbe
um Stunbe « saßen wir beieinanber . Hanb in Hand . Wir
sprachen über dies und das . und immer wieder schauten wir
bei unseren Worten zu den funkelnden Sternbildern aut .
bie dort oben ihre ewigen Bahnen wandeln . Milliarden
von Welten , unb wir selbst roieber eine Welt in diesem
Meer von Welten ! Unb wir stellten bie uralt - ewtgen
Menschbeitsfragen nach bem Woher . Wohin , nach bem Sinn
unseres Seins , denn bas Leben schien uns so rätselhaft , so
unburdibringbar . ja verworren . Doch plötzlich verstummten
wir Wir backten an das Kind , bas wir haben würben .

Mit iorgenbem Plick verfolgten wir . wie zwar im Äalettber
ber "Frühling pünktlich seinen Einzug hielt , wie sich aber
braußen in der Natur der Winter feiner Herrschaft nicht
begeben wollte Unb bann holten bock einige , wenige
Wochen das scheinbar nickt mehr gut zu Machende völlig
auf . und eine völlig befriedigende Ernte , für manche Er¬
trägnisse sogar ein Rekorbergebnis . bat uns roieber bie
tröstliche Gewißheit gegeben : Gott verläßt keinen Deutschen .
Unb wenn wir in diesen Wochen den Bauern die Wiege für
die Wintersaat bereiten leben , bann bewegt uns . rote an
ber Wiege bes kleinen Menschenkinbes . bie Frage : Was
will daraus werden ? 3n den Erntekranz bes zur Rüste
gebenben bäuerlichen Jahres , in bem sich sinnbildlich ber
Weg von Saat zur Ernte tunbet . binben wir ben Dank
eines ganzen Volkes , bas in harter Zeit unter Einsatz sich
stetig erneuernber Kratt um eine gesicherte Zukunft kamvft .
An bie Saat im Herbst binben wir unter Hoffen unb
Glauben , baß bie zukünftige Ernte einem Volke entgegen »
reift , bas im Stieben seiner Arbeit nackgebt und in einer
glücklicheren Zeit der gebrackten Opfer in Stolz unb Treue
gerecht wirb . Dock was auch bes Schicksals bunkle Lose
noch Ungeahntes und Unerwünschtes für unser beuttoes
Volk bergen mögen : Wir sinb bereit unb gewappnet gegen
alles , was kommen mag . weil wir tat - unb glaubensfrob
auch bann nicht die Hände in den Schoß legen , wenn des
Jahres karge Zeit vor ber Tüt steht . Unter Blick siebt u ^ et
Winters Not unb Sorge bie Wonnen des kommenden Früh¬
lings . und über die Saat im Herbst gleitet der frohe
Schimmer ber Erfüllung . — n .

W .- Piebtich : An ber Insel fuhr em Ärattroagen gegen
einen hort itebenben Lichtmatt unb stürzte um . Der
29 Jahre alte aus Mainz itammenbe Fahrer , erlitt habet
einen Ober - unb Untertckenkelbruck unb mußte ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden .

W .-Dotzheim : Die Stadtverwaltung ist laufend bemüht ,
für einwandfreie Verkebrsverhältniffe in den Straßen zu
sorgen . So werden jetzt wieder einige Straßen ordnungs¬
mäßig ausgebessert bie im Laufe bei legten Labre durch
starken Fährverkehr abgenutzt wurden . —- Die Sußmostzube -

reitung ift jetzt überall im Gange . Dank der guten Obsternte
kann sich wieder jeder Dotzheimer sein Fäßchen füllen , denn

mann , gleichviel ob es ein Gewinn ober eine Jhete mar .
der Prämienschein überreicht worben unb her Elucks -

mann ermahnte uns . denselben gut bis zur Ziehung auf «

zubewabren . Aber nicht immer wirb bteier tlnregung bes

Losverkäufers Folge geleistet . Der et ne legt bas Prämien¬
los achtlos zur Seite , ber andere schenkt es mit einer
läfiigen öattbberoegung dem . Verkäufer . Wie nun das Amt

für fiotierteroeien bekanntgibt . bat fick , em Verkauf ex . tn

Ostpreußen die Mühe gemackt . . alle bte e . Pramtenschetne
ber Kriegshilfswerk -Lotterie , bte von . lernen Loskaufern
nickt beachtet würben , zu sammeln . Sein itletß mürbe bet
der Piämienziebung mahrbaft reichlich belohnt . Er taub
unter seinen Prämienlosen . bie anberett wertlos erschienen ,
einen Hauptgewinn zu 5000 RM unb eine Prämie zu
.100 RM vor . Daraus ergibt sich .für leben Volksgenossen ,
ber Losbriefe für bas Äriegsbilfsroerf für nationale
Arbeit ober für bas Winierhilfswerk kauft , um bas gute
Werk zu unterstützen , hoch noch die gute Lehre , auch bte

Prämienlose zu beachten unb bts zur Ziehung autzu -

bemabren .
— Unfälle . In ber Webergasse rutschte eine mau

beim Lberaueren bei Straße aus und zog . fick einen Knockel -

bruch zu . Io baß sie ins Krankenhaus ubergefubrt roerben
mußte . — An ber Heidenmauer stürzte eine Frau ..durch

Fehltritt auf einer Treppe unb zog sich erhebliche Korver -

Dieäungen zu . iö baß sie ärztliche Hilfe tn Anspruch nehmen
mußte . _ _

Wiesbadener Vororte

Kelterobst steht reichlich zur Venugung . Tafelobst ftnbet
reichlichen Absatz unb bei ber Ablieferung rotrb burch
Svenben ber schönsten Früchte an unsere oerrounbeten und
kranken Soldaten besonders gedacht .

in Johannisberg (Rheingau ) , 3 . Oft . Der Weinbergsarbeiter
Jakob Schlepper aus Johannisberg , ein 48 Jahre alter Mann ,
wirb seit dem 22 . September vermißt . Es ist möglich , dah er sich
ein Leid angetan hat .

in Rüdesheim a . Rh ., 3. DIt Beim Erundfahren rutschte ein
hiestger Winzer , als er bemüht war , das Fuhrwerk zum Halten
zu bringen , aus . Er gerietMabei mit bem Tinten Fuß unter bas
eine Rad bes Wagens . Dabei trug er schwere Quetschungen davon .

— Nassau , 3. Oft . Eine alte Frau in Lindenholzhausen
hantierte an ihrem Herd . Plötzlich schlugen Flammen aus der
Feuerung und ihre Kleider fingen Feuer . In wenigen Sekunden
glich die Frau einer Feuersäule . Nur dem entschlossenen
und schnellen Eingreifen bes in der Nähe stehenden Schwieger¬
sohnes , der der Frau jofort die Kleider vom Leibe riß , ist es zu
verdanken , daß fie nicht aus furchtbare Weise ums Leben kam .
Sie hatte wohl schwere Brandwunden erlitten , die aber nicht
lebensgefährlich find .

x Diez a . d . Lahn , 3 . Oft . Die Stadtverwaltung plant bie
Durchführung eines großen Wohnungsbauprogramms . Als erster
Abschnitt ist die Errichtung von 60 Wohnungen vorgesehen . — Auf
einem großen Teile bes früheren Oranienfteiner Exerzierplatzes
ist die Errichtung einer städtischen Obstanlage beabsichtigt .

X Eschhofen , 3 . Oft . Beim Spiel in der Scheune fiel ei «
sechsjähriger Junge in die Tenne und zog sich schwere Verletzungen
zu . Er mußte dem Krankenhaus zugeführt werden .

x Horhausen , 3 . Oft . Hier wurde eine Kartoffel von bem
kaum zu übertreffenben Gewicht von 1125 Gramm geerntet .

— Butzbach , 3 . Ott . Mit empfindlichen Strafen wurde jetzt
gegen einige Peidunkelungssündei eingeschritten .

' Ein Einwohner ,
ber in sträflicher Weise gegen bie . Verdunkelnngspslicht verstoßen
hatte , wurde in eine Geldstrafe von 105 RM genommen , über eilt
anderes Gebäude wurde die sofortige Lichtsperre verhängt und
schließlich wurde auch noch ein Einwohner bestraft , weil die
Skalenbeleuchtung seines Rad io gerätes

'
durch

das offene Fenster auf bie Straße fiel und hier einen sichtbaren
Lichtschein verbreitete .

Gute Vorsätze
Nackrickte « und Sondermeldungen ohne Störungen

Wie gespannt sind mir bock alle auf die Nackrickten
ober gar Sonbermelbungen bes Großbeutscken Runbfunks .
Voll Stolz unb Freube erfahren mir ba täglick von neuen
unvergleichlichen Ruhmestaten unserer tapferen Wehr¬
macht . Eine unenblicke Dankbarkeit unb Begeisterung er¬
faßen uns , wenn mir von ben schneibigen Angriffen unserer
Flieger ober ben Helbentaten unserer U - Bootmänner hören .
Am liebsten würbe man es laut auf bie Straße schreien , um
jedem Volksgenossen Kenntnis von diesen Erfolgen zu gehen
und ihn an ber Freube barüber teilnehmen zu lassen . Das
ist nur allzu verstänblick . Dabei müfien mir uns aber stets
eines vor Augen halten . In der Nachbarschaft roohnt viel¬
leicht ein Volksgenosse , ber . gerabe von anftrengenber Nacht¬
schicht heimgekommen , etroas Ausspannung burch Schlaf
lucht , ober es ist ba iemanb . bet schwer krank barnieberliegt
und , von Fieber , und Schmerzen geauält . sehr schleckt ein »
Icklafen kann . Muffen mir ihnen ba nickt ihre paar Stunben
Ruhe gönnen ? Wir wollen uns daher dock vornehmen ,
stets Rücksickt auf unsere Mitmenschen zu nehmen unb
unseren Lautsprecher nicht zu „ laut sprechen " kaffen , ionbetn
ihn nur auf Zimmerlautstärke einstellen .

Dann gibt es noch so ein Kapitel , das ist bas Nach -
> richtenhören in ber Eastwirschaft unb im Cafshaus . Es

müßte doch wohl für leben von uns felbstoerstänblich sein ,
daß da jede Unterhaltung unterbleibt , denn es ist doch wirk¬
lich eine Rücksichtslosigkeit , ja man möchte sagen Unver¬
schämtheit . den Tischnachbar beim Anhören ber Melbungen
durch Geschwätz zu stören . Man wirb ja bock auch selbst
soviel Jntereffe an ben Nachrichten haben , baß man an «
bächtig zuhört und garnicht ans Reden denkt . — Wenn wir
uns bas richtig überlegen , werden wir zur Einsicht kommen ,
baß diese Handlmigsweise bie richtige ist . unb jeder wird
bei ber nächsten Gelegenheit seine guten Vorsätze in die Tat
umfetzen . — ik .

— Was man vom Arbeitsstück missen muß . Soweit
die tatsächliche Beschäftigung vor Ablauf bes Arbeitsoer -
tiages ohne Verschulden des Arbeitsbuchinbabers endet , z . B .
bei Urlaub ober Krankheit , am Ende bes Arbeitsverhält¬
nisses . unb bie Eintragung bes Tages bei tatsächlichen
Aibeitsbeendigung bem Arbeitsbuchinhabei abträglich sein
lallte , hülfen bie Aiheitsämter auf Antrag ben Zeitpunkt
her tatsächlichen Beendigung ber Beschäftigung tm Arbeits¬
buch streichen und auf Erunb von bebörblichen ober
sonstigen Unterlagen den Tag der Beendigung des Arbeits¬
vertrages bemerken .

— Ärztliche Hilfe während eines Fliegeralarms . Frei -
vraktizierenden Ärzten und Hebammen wird die Erlaubnis
zum Betreten von Straßen und Plätzen während eines
Fliegeralarms auf Antrag erteilt . Infolgedessen können
sie zu Hilfeleistungen während eines Fliegeralarms in An ;
sprach genommen w erden . Es wird aber besonders bar am
hingewiesen , baß jeher Volksgenosse , ber ohne bringenbe
Notwenbigkeit bas Leben her Arzte unb Hebammen durch
Inanspruchnahme während hetz Fliegeralarms gefährdet , für
alle eintretenden Schäden haftbar gemacht wird .

— Das Weihnachtsgeschenk ist gerettet ! Nach . einer
neuerlichen Klarstellung der Reichsstelle für Kleidung
können Krawatten . Quärbinber unb Schleifen aller Art
sowohl auf bie Kleiderkaite für Männer , als auch auf bte
für Frauen . Knaben unb Mädchen gekauft werben . Auch ist
es erlaubt , bie gekauften Krawatten weiterzuschenken . io
daß dieses unumgängliche Präsent an die Männer auch
beim kommenden Weihnachtsfest nicht zu fehlen braucht .
Verboten ist jedoch nach wie vor . die Kleiderkarte an einen
anderen Verbraucher zu übertragen .

— „ Wer verschenkt gerne fein Glück ? " Wem von uns
ist nickt beim Kauf eines Losbriefes vom braunen Elucks -

W . -Bierstadt : Das Fest ber goldenen Hochzeit begehen
am Freitag bie Eheleute Karl Dombo . Ofensetzer und

Frau geb . Müller . Hermannstraße . Wir gratulieren . — Auch
hier sind bie Bauern jetzt vollauf mit dem Einbringen bei
Kartoffelernte beschäftigt , in vielen Gehöften ist bie Dresch¬
maschine etngefahren . Die Obsternte ist sehr ausgiebig aus -

gefallen unb sind auch hier alle Kräfte eingesetzt . Im Gast¬
haus zum Adler fand man sich zu einer Vauernversammlung
zusammen . Örtsbauernfübrer Kaiser kam hierbei auf
wichtige bäuerliche Fragen zu sprechen . — Bei her Fahrt zur
Arbeitsstelle lief einem hiesigen Arbeiter em Fußgänger tn
bas Rah . wodurch der Radler schwer zu Fall kam und mit
erheblichen Gesichtsverletzungen ins Krankenhaus gebracht
roerben mußte . — ' Dis Robungsarbeiten am . freien Platz
zwischen dem Postamt unb her katholischen Kirche find be¬
endet Der Platz wurde auch gleich mit einer Erünbepflanzung
versehen , wodurch sich das Straßenbild wieder wesentlich
verbesserte . 3n der Wilhelmstraße wird zur Zeit durch eine
Saufirma die weitere Kanalisierung durchgeführt , nach
Fertigstellung dieser Arbeit ist der neuere Ortsteil von Bier «
stabt in feinen Hauptstraßen fast vollkommen kanalisiert .

Rur durch den Einzelnen wird ein Volk . E . M . Arndt .
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Am Römertor

. Bis in die ersten Stinte unseres Jahrhunderts hinein
nuiB das „ Kirchhoisgaßchen " ein Schmerzenskind unserer
« tadt gewesen sein , bildete es doch lange Zeit die Abfluh -
rinne des Oberen Flutgrabens und sagt sein keineswegs
ichmuckender Beinamen ..Die $>o6I “ mehr als genug über
seine Eeländebeschafsenbeit aus . Denken wir uns bas von
Genzrner im ..Zeitgeschmack " in den Schien 1901/03 er¬
richtete Römertor etwas um seine Achse gedreht und erheb¬
lich verkleinert , so haben wir das an die Heidenmauer sich
anlehnende . .Heidnische Tor " vor uns . ein kleines Tor ohne
Zuimaufhau mit einem Eewölbebogen . das seit 1714 inner¬
halb der totabt lag und 1719/20 noch einmal erneuert
wurde , obwohl damals bereits der ursprünglich aus ihm
htnausTuhrenbe . .Alte Neuhofer Weg " nach dem Stumpfen
Tor verlegt worben war . Der Hohlweg innerhalb der
« tadt blieb Jettbem als Fußweg ziemlich verlassen , zumal
das Heidnische Tor 1714 geschlossen worden war . (Es war
der Weg zum Gottesacker , denn seit 1691 befand sich der
Burgerfriedhof oberhalb des Heidnischen Tores Er war
durch eine Pforte in der Heidenmauer vor dem Heidnischen
Tor zugänglich : 1753 und 1770 wurde der Kirchhof erweitert .
Als 1848 das Heibentorgeoäube verbrannte , wurden seine
Reste gänzlich beseitigt . Damals war der Friedhof bereits

Neues aus aller Welt

Großteuer zerßört anatomisches Dort
Istanbul , 3 . Okt . ( Funkmeldung .i Durch Großfeuer wurde

bas Dorf Simao nahe der Stabt llschak ih Westanatolien
vernichtet . 250 Gebäude und zahlreiche Stallungen
brannten völlig nieder . Alles Vieh kam in den
Flammen um . Menschenopfer werden jedoch nicht gemeldet .

Schanghai unter Wasser
Größte Überschwemmung seit 30 Jahren

Schanghai , 3 . Okt . Ein schwerer Schanghai streifender
Taifun , der von einem mehr als 24stündigen ununterbroche¬
nen Trovenregen begleitet war . setzte Schanghai und die
weitere Umgebung in wenigen Stunden tief unter Waller
und verursachte die seit über 30 Jahren größte Über ,
schwemmung , deren Ausmaß durch das über die Ufer des
Wangvu gepeitschte Hochwasser noch vergrößert wurde . Das
Schanghaier Eeschästslehen ist völlig tot . Waren «
Häuser und andere Ladengeschäfte , deren Schaufenster¬
auslagen im Wasser schwimmen , mußten schließen . Des¬
gleichen haben sämtliche Schulen Schanghais geschlollen . Alle
öffentlichen Verkehrsmittel , die erst seit Beendigung des
Streikes seit Dienstag mietet in Betrieb waren , stnd völlig
lahmgelegt .

Hunderte außer Betrieb gesetzte Privatautos säumen die
metertief unter Waller liegenden viraßen , in denen als
Barrikaden losgelöste Stacheldrahtverhaue schwimmen . Per -
einzelte Rischkas halten einen Notverkehr aufrecht . Die im
Erdgeschoß gelegenen Wohnungen in den Privathäusern
mußten zum größten Teil geräumt werden . Bei den Schang¬
haier Feuerwehren und Ambulanzen herrscht Hochbetrieb in¬
folge der außerordentlich großen Zahl von Unglucksfällen .
Die Zahl der Opfer läßt sich noch nicht abschätzen .

Die „ Tropendoktoren " von Hamburg . Das Hamburger
„ Institut für Schiffs - und Tropenkrankheiten

" kann in diesen
Tagen auf eine 40jährige segensreiche Tätigkeit auf dem Ge¬
biete der Tropenmedizin zurückblicken . — Seine Krankensäle
nehmen all jene Patienten auf , die der Hafenarzt auf einem
der einlaufenden Überseeschiffe als tropenkrankheitsverdächtig
angetroffen bat und die nun in «drgiamer Pflege und mit
geeigneten Mitteln erst von ihre » Leiden befreit Werden
müllen , bevor Re den Boden Deutschlands betreten können .
Die Gründung dieser legensreichen Anstalt ist auf einen
Hamburger Hafenarzt , den heute 83 Jahre alten Senior der
deutschen Tropenmedizin , Profellor Dr . Rocht , zurück -
zuführen . Als dieser nach der Eholeraepidemie im Jahre 1892
mit der gesundheitlichen Überwachung des gesamten Schiffs¬
verkehrs im Hamburger Hafen betraut wurde , war sein
ganzes Sinnen und Trachten auf die Schaffung einer
Krankenanstalt gerichtet , die sich ausschließlich nur mit den
typisch tropischen Krankheiten beschäftigt . Am 1 . Oktober 1900
hatten seine Bemühungen endlich Erfolg . Profellor Dr .

über ein Jahrzehnt an die Platter Straße verlegt . Aber
noch immer hieß der schmale Zugang das Kirchshmsgäßchen :
vom Jahre 1857 ab bildete er den Zugang zum Heiden¬
berg . der späteren Adlerstraße . In den ersten Jahrzehnten
des vorigen Jahrhunderts war .chie Hohl " wieder gang - und
fahrbar gemacht worden : oberhalb der 1791 auf dem
Terrain hinter dem Badbaus „ Zum Adler " errichteten
reformierten , Kirche war Re durch die durchbrochene Stadt¬
mauer in den alten Feldweg eingeführt worben : benn bie
Bauern aus der Stangen Gall

' und den angrenzenden
Sträßchen wollten möglichst schnell auf ihren Äckern sein .
1817 ging die Kirche ein . da Lutheraner und Reformierte
in diesem Jahre in Nallau sich vereinigten , worauf die
Mauritiuskirche für Wiesbaden die einzige Kirche wurde .
Die reformierte Kirche nebst dem umliegenden Gelände
wurde 1820 vom Badhaus „ Zum Adler " erworben , dellen
Besitztum sich nunmehr bis zum Hohlweg und zur Stadt¬
mauer erstreckte . Das Kirchhofsgäßchen wurde erst in den
Jahren 1901 03 in seinem mittleren Teil in einen Treppen¬
aufgang verwandelt , die untere Adlerstraße in ihrer Stei¬
gung vermindert und an der Durchbruchsstelle das Römer¬
tor errichtet . Heute empfinden wir diese kleine , etwas an¬
steigende Straße als städtebaulich recht glückliche Lösung mit
einem guten Durchblick zum hellroten Turm des Cchul -
berges .

Und nun nächstens zur R ö ß 1 e r str a ß e .

Mühle ns , der Leiter des Instituts . lann ohne Über¬
treibung behaupten , daß Deutschland als ein Land ohne
Kolonien in den letzten 20 Jahren mehr zur Erforschung Be¬
kämpfung und Behandlung der Tropenkrankheiten geleistet
hat als irgend ein anderes Volk auf der Erde , bas über einen
reichen kolonialen Besitz verfügt . So würbe im Hamburger
Institut in den Jahren 1921/22 das neue „ Germanin

"
zum

erstenmal in der Praxis ausgepicht und habet die elften
Menschen von her tödlichen Schlafkrankheit geheilt . Auch
anheteiur Bekämpfung tropischer Krankheiten von der deut¬
schen Ehemin geschaffene Heilstoffe wurden Werst vom . Ham¬
burger Institut verwendet und nach ihrer Bewahrung m den
heißen Landern einaefiÜjit . Nicht weniger als 3000 in - und
auÄländische Ärzte haben sich hier bis jetzt das notwendige
Rüstzeug für dieses Spezialgebiet geholt . In China . West -
afrtia , Kamerun , Westindien , Kolumbien . Brasilien usw ..
waren und Rnb zum Teil die Hamburger Tropenarzte noch
tätig , in einigen besonders gefährdeten Gebieten wurden
sogar eigene Zweiglahoratorien eingerichtet . Dabei wurden
nicht nur Kolonialeuropäer in ärztlichen Schutz genommen ,
fonoern vor allem die Eingeborenen betreut , unter denen ja
stets die Seuchenherde zu suchen Rnb .

MallendiebstMe in einem französischen Städtchen . Von
umfangreichen Diebstählen unb Plünderungen , die sich Fran¬
zosen ihren eigenen Landsleuten gegenüber zur Zeit des Ruck¬
zuges der französischen Armeen zuschulden kommen liegen ,
berichtet „ Paris Soir " aus P r o v i n s im Südosten von
Paris . 120 Familien aller Gesellschaftsschichten stnd in den
Skandal verwickelt . 250 Personen find des Diebstahls unb
ber Plünderung beschuldigt . Die meisten Gegenstände wurden

aus drei Zügen gestohlen , die einige Tage lang auf einem
Bahnhof standen . In den Zügen befand sich das (Eigentum
französischer (Eiienhahnbeamter , die von Paris evakuiert
waren .

Der wüstengängige Kraftwagen ist da ! Nach langen und

sorgfältigen Studien haben bie Autowerke Fiat einen Kraft¬

wagen konstruiert , der für die Fortbewegung im Wüstensande
besonders geeignet ist . Die Schwierigkeit der Fortbewegung
von Fahrzeugen auf sandigem Boden bestand darin , dag die
Röder allzuleicht einsinken . Um die zweckmäßigste Konstrut -

tion des Wüstenautos ausfindig zu machen , hatte man den
Gang des Kamels einer genauen wissenschält¬
lichen Prüfung unterzogen , wobei festgestellt wurde , daß
ber Kamelfuß nur mit einem Druck von weniger als 1 Kilo¬
gramm je Ouadratzentimeter auf dem Sandboden lastet . Das
Wüstenauto wurde mit vier großen , unter niedrigem Luft -
druck stehenden Gummirädern ausgeitattet deren Bodendruck

genau den aus dem Kamelgang errechneten mathematischen
Ergehnillen entspricht . Um zu vermeiden , daß die Rader in
den Boden einsinken und den Sand aufwühlen , wurde ihr
Durchmesser bedeutend größer als der gewöhnlicher Kraft¬
wagenräder gestaltet . Da die Räder des Wüstenautos nicht
mehr als höchstens sechs Zentimeter in den Sand einsinken ,
wird eine leichte Fortbewegung auf dem schwierigen Wusten -
terrain ermöglicht . Die vier Räder besttzen voneinander un¬
abhängige Schwingachsen und werden einzeln angemebett .
Der Wagen ist außerdem mit besonders geräumigen Brenn ,
stoff - und Wallerbehältern ausgestattet , so daß er einen für
bie Wüste erforderlichen großen Aktionsradius besitzt .

Verderben Sie nicht

Ihre gute Cigarette
durch liebloses

Anzünden * )

ATIKAH ^

/ Einseitiges Anhrennen — zu starkes Ziehen — rußende Flam »
menspitze ober qualmenbes Benzinfeuerzeug können die ganze Ciga .
rette verderben . Hasten Sie die Cigarette über die volle Flamm »
und machen Sie nur leichte Züge ,

Wirtschaftsteil -

Aartoffelpreise
Der Oberprästdent — Preisbildungsstelle — in Kassel hat in

der ersten Anordnung über Verteilerspannen und Verbraucher -

Höchstpreise für Speisekartoffeln im Kartoffelwutschafts -

iahr 1940/41 vom 13 . September 1940 für die Monate September ,
Oktober und November d . I . u . a . folgende Verbraucher -

Höch st preise bei Lieferung in das Gebiet der Stadt Wies¬
baden festgesetzt .

Die Preise verstehen sich in Reichsmark je 50 kg für folgende
Sorten : a ) weiße , rote und blaue Sorten , b ) gelbe Sorten ,
c ) Königsberger Blaublanke , Weißblanke , d ) Juli ( Nieren ) , Sieg -
linde , Viola , Königsberger Eelbblanke , Kuppinger , e ) Frühe
Hörnchen , Tannenzapfen (Rote Mäuse ) , Eifeler Platte .

Art der Lieferung : Bei Abholung bei dem Kleinverteiler
( Ladengeschäft ) a ) 3 .25 , b ) 3 .55 , c ) 4.25 , d ) 4.55 , e ) 5 .55 RM ; bei

Lieferung frei Keller des Verbrauchers durch den

Empfangsverteiler ( Großhändler ) a ) 3 .25 , b ) 3.55 , c ) 4 .25 , d ) 4.55 ,
e ) 5 .55 RM : bei Lieferung frei Wohnung des Ber -

brauchers durch den Erzeuger und im örtlichen Marktverkehr -

Erzeuger Verbraucher aj 3 , b ) 3 .30 , c ) 4 , d ) 4 .80 , e ) 5.80 RM :
bei Wholung durch den Verbraucher beim Erzeuger ( beim Land¬
wirt ) a ) 2 .35 , b ) 2 .65 , c ) 3 .35 , d ) 3 .65 , e ) 4 .65 RM .

Sei Abgabe von Mengen unter 50 kg ist der Kleinverteiler

Frankfurter Börse vom 3 . Oktober . Auf Gewinnmitnahme
eröffnete die Börse anfänglich überwiegend etwas leichter , jedoch
machten sich im Verlaufe wieder Nachfrage und Anlagekäufe
bemerkbar , was sich in einer festeren Kursgestaltung ausd rückte .
So eröffneten Vereinigte Stahlwerke mit 137 ( 138 ) , um spater
wieder auf 138 ) $ anzuziehen . Rheinstahl 1 % niedriger , dieser
Verlust konnte wieder aufgeholt werden . Am Rentenmarkt war
die Nachfrage unverändert rege , besonders nach Reichsschätzen ,
Pfandbriefen , Stadtanleihen und Jndustrieobligationen . Tages¬
geld unverändert 1 % % .

sowie der Erzeuger berechtigt , auf den ihm zustehenden Preis
einen Zuschlag von 6 Pf . je 5 kg zu berechnen . Die Preise für
Mengen unter 5 kg stnd nach den Preisen je 5 kg zu errechnen .
Hierbei stch ergebende Pfennigteilbeträge können nach oben auf »
gerundet werden . Die Aufrundung darf jedoch stets erst beim
Endbetrag vorgenommen werden . Beispiel : 5 kg kosten 42 Pf . ,
1 kg kostet 8,4 Pf ., aufgerundet 9 Pf . , 2 kg kosten 16,8 Pf ., auf¬
gerundet 17 Pf . ( nicht zweimal 9 — 18 Pf .) usw . In den Preisen
sind Fuhrlohn und Zubringerkosten enthalten . Sollten bei der
Belieferung des Verbrauchers besonders hohe Zubringerkoften
( zum Beispiel Abtragen auf den Boden oder tn den Keller unter
besonders schwierigen Verhältnissen ) entstehen , so sind die Preis¬
überwachungsstellen ermächtigt , hierfür einen weiteren Zuschlag
zuzulasfen . Entsprechende Anträge stnd über den zuständigen
Kartoffelwirtschaftsverband zu stellen .

Deutfdi ? Arbeitsfront A
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

Wandergruppe . . •

Freitag , den 4. Oktober 1940 , abends 8 Uhr , Singabend bei
Wandergruppe im Restaurant „Oranienburg

"
, Albrechtstraße , Ecke

Oranienstratze . ♦

Pingmiete IVa

Am Donnerstag , den 10 . Oktober 1940 , Vorstellung im Deutschen
Theater „ Appassionata "

, Schauspiel von Gerhard Menzel . Ein -
tausch ' bei Umtauschscheine gegen die Erntrittskarten in ber Karten -
Verkaufsstelle , Luijenstratze 41 ( Laben ) .

Ringmiete Ha und Va

Am 11 . Oktober 1940 , abends 7 .45 Uhr , im Paulinenschlößchen
großer Operetienabend mit „ Nico Dostal

"
. Eintausch der Um «

tauichscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

______
Sport und Spiel

16 . Fußballäuderkamps Ungarn — Dentschland in Budapest

Noch nie hat eine deutsche Nationalelf in der ungarischen
Hauptstadt gewonnen , auch die letzte Begegnung ging dort mit

1g Toren verloren (das Rückspiel in Berlin endete 2 :2) . Der

deutschen Elf , die voraussichtlich mit Klod ; Janes , Moog ; Kupfer .
Schnewer , Kitzinger : Lehner , Hahnemann , Walter , Conen , Pesser
antreten wird , steht eine sehr schwere Aufgabe bevor , denn die
ungarischen Fußballer zählen auch heute noch zur Weltklasse . In
der Eesamt - Länderspielbilanz führt Ungarn mit 7 :3 Siegen ; fünf
Begegnungen endeten unentschieden .

4 "

Eine neue deutsche Bestleistung gab es am
Dienstagabend beim internationalen Schwimmfest tn Duisburg
durch Frl . Erauthoff ( Bochum ) im 200 - Meter -Bruftschwimmen mit
2 :58,3 Minuten . Den alten Rekord hielt Anni Kapell , die in
diesem Rennen mit 2 :58,7 Zweite wurde , mit 2 :59,9 Minuten .

Reiijagd der REW . Wiederum werden die Jagdhörner
in unseren nun herbstlich -bunten Wäldern das Halali schmettern .

Kommenden Freitag , vormittags 11 Uhr , treffen sich die Retter
der Rettergruppe Wiesbaden zur zweiten diesjährigen Reitjagd
an der Leichttveishöble , die Zuschauer versammeln stch um
11 .20 Uhr an der „ Ädolf -Weygandt -Hütte "

, wo die Jagd gegen
11 .45 Uhr ihr Ende finden wird .

Aus Liebe

„ 3hi Antrag ehrt mich , bester Herr Stengel , aber die
große Liebe , bie Sie angeblich für mich fühlen , gilt doch wohl
mehr meinem Vermögen !"

„ Aber , liebes Fräulein Becker . Sie glauben boch nicht
etwa , baß ich in Ihnen ausschließlich bas goldene Kalb an «
bete ? !“

Der Statistiker

„ Siehst du , Berta , 800 Millionen Schafe sind nötig , um
genügend Wolle für bie ganze Menschheit zu bekommen !
Wieviele von ihnen glaubst du auf dein Konto schreiben
zu können ? "

„ Nur eins , mein Lämmchen !"

f

M

löorhftötton sind keine „ guten Stuben

Ob jemand Maler ist , Monteur . Kesselreiniger ,

Bacher oder Metzger — immer ist die Arbeits -

hleiöung stärkster Verschmutzung ausgesetzt .

Ober das fett - und schmierlösende iMi wirb

selbst mit den „ schwersten fällen
”

fertig . Es

entfaltet seine ungewöhnliche Reinigungskraft ,

ohne baß man Seife ober LOafchpuloer ; u Hilfe

nehmen braucht . Auch hruftige , eiweißhaltige

Ruchftänbe werben burch iMi beseitigt . Dabei

schont es bie Gewebe unb ist sehr sparsam .

312b / <h0
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Ab Sonnabend : Erstaufführung

Die lustigen Vagabunden
mit Rudi Godden , Johannes

Heesters , Mady Rahl , Carola

Höhn , Carsta Lock , Rudolf Platte

Rudolf Carl

Musik : Dr . Edmund Nick

Spielleitung : Jürgen von Alten

Bühne :

a Anjah Willey Comp .
"

Die indische Schau

Die neueste deutsche Wochenschau

lOalhalla
Konzerthaus

Heute ab 17 .20 Uhr

Erich Theil
das ausgezeichnete Unterhaltungsorchester

'

mit der Vortragskünstlerin

Doritt Sagitta

Täglich ab 19 .20 Uhr

Heute und Sonntags ab 17 . 20 Uhr

Zeitungslesei
begreift alle

Zusammenhänge !

“ '
X Nanna - Binde

ist wieder eingetroffen
Paket (10 Stück ) 90 Pf . bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
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Heute und morgen

der große deutsche Musikfilm der Tobis

mit Paul Hörbiger ,

Gusti Wolf , Lizzi Holzschuh

Wolf Albach - Retty
Regle : Leopold Hainlsch — Das Balett des Deut¬

schen Opernhauses — Das Staatsorchester

unter Leitung von Alois Mel ich ar

Bühne :

•
NELLY ,

der Wunderelefant

Die deutsche Wochenschau

3 .30 . S. 10 , 7 .30 Uhr

Jugend hat Zutritt !

Donnerstag , S . Oktober 1940

Heute , 19 .30 Uhr

Tel .
27506

Scha Ipiatten - Konxert In d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L ERNS1

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Lustspiel -Operette in 4 Bildern

Text u . Musik von Ralph Benatzky

Freitag , 4 . Oki . , 1930 Uhr

Vorstellung zu Volkspreisen
Zum letzten Male I

Der große musikalische Erfolg I

Bezauberndes Fräulein

Komödie von Heinz Coubier

1930 Uhr

BezauberndesFräulein
Lustspiel -Operette von Ralph Benatzky

Komödie von Harald Röbbeling

Samstag , 5 . Okt . , 1930 Uhr

1 . Wiederholung

BezauberndesFräulein

Sonntag , 6 . Okt . , 15 .30 Uhr

Nachmittagsvorstellung zu kl . Preisen

Rertergruppe Wiesbaden

Die zweite diesjährige & eitjagd der R E W .
findet unter grotzer Beteiligung am Freitag , 4 . Okt . ,
vormittags 11 Uhr , statt . Stelldichein : 11 Uhr an der
Leichtweishohle . Endpunkt der Jagd und
Halali : gegen 11 .45 Uhr an der „ Adolf -Weygandt -
Mtte "

. Zuschauer : 11 .20 Uhr an der „ Adolf -
Weygand t -Hütte " im Rabengrund .__________________

Verein der Künstler und Kunstfreunde

Sonntag , 6 . Oktober , pünktlich 11 Uhr

im Residenz - Thater

Karl Schmitt - Walter
Am Flügel : Ferd . Leitner

Steinway - Konzertflüge ! a . d . Magazin A . L . Ernst

Lieder von Schubert , Brahms , Knab , Wolf

Karten für Nichtmitglieder von RM 1 .50 bis 5. —
bei A . L. Emst , Schottenfels , ChrMmann , restliche
Residenz -Theater .

Deutsches Theater . Donnerstag , 3. Okt . ,
18— 21 .45 Uhr : „Wallenstein " , St .-R . C , 4 .
— Freitag , 4 . Okt ., 19 — 21 Uhr : „ Die
Reglmentstochter , Et .-R . E , 3 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 3 . Okt .,
19.30 — 21 .50 Uhr , Erstaufführung : „ Bezau¬
berndes Fräulein

"
, Lustspiel - Operette in

vier Bildern , Text und Mufik von Ralph
Benatzky , St . -R . EL 4 . Vorst . — Freitag ,
4. Du . , 19 .30 — 21 .50 Uhr : „ Demaskierung

" .
Kurhaus . Freitag , 4 . Okt ., 19 .30 Uhr :

1. Zvklus -Konzert . Leitung : Earl Schuricht .
Sollst : Walter Ludwig , Tenor . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Vottfr . Müller :
Konzert für Orchester : Beethoven : Arien
aus „Leonore " und „ Ehristus am ölbetg "

;
Beethoven : Sinfonie Nr . 5 .

Brumienkolonnade . Freitag , 4 . Okt . 1940 ,
11 .30 Uhr : Schauplatten -Konzert .

Scala -Barrets : Karl Heinz Charles , der be¬
kannte Rundfunkplauderer konferiert ; Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzverwandlungs¬
künstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film -Theater :
llfa -Palaft : .Beates Flitterwoche

" .
Walhalla : ,Aalstaff in Wien "

.
Bühne : „Nelly , der Wunderelefant

"
.

Malta : „Die Eeierwally " .
Film -Palast : „ Der Stammbaum des Dr .

Pistoriur
" .

Capitol : „3u neuen Ufern "
.

Apollo : „Jana , das Mädchen aus dem
Böhmerwald

"
.

Utantc : „Rätsel um Beate " .
Luna : „Der Blaufuchs "

.
Olympia : „ Herbstmanöver " .
Unten : „90 Minuten Aufenthalt " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Maskerade " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Sommer ,

Sonne , Erika "
.

ElegantesBertäufe |

ISl ' üJ

Vorverkauf : ! 1- 1u.4 -7Uhr Scala - Kasse

munter ruft die Werbung weiter -

einmal bin ick wieder da !

Enterb . Dauer »
brandaseu zu vk .
Adresse mi erfr .
im T .- Berl . Ux

Trachtenbrosche .
Mrttter u . Kind
am 29 . 9 . oeil .
Abzuaeben aea
Belobnuna auf
dem Fundbüro .

2tür . Kleider -
sckrank »u oerk .
Adresse « i erir .
im T .-Derl . vv

Gutes Rostbaar
von 2 Matr . vk .
Schwalb . Str . 73

Kannenberg .

Neue rd . Tische ,
neue Ausziebt .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

2 aut erhaltene
Schlaraffia -

Matratzen j . vk .
Adresse zu erir .
im T . - Berl . Tp

Waschtisch mit
Marmorn ! , und
dwm nässendem

Nachtsckränkck ..
gut erb nreisw .
zu nk . Vismarck -
rina 7 . 2 . Stock .

Fässer !
Habe einige

Fässer abzuaeb ..
50er . 100er .

220 - 260 Liter
fass ., u . 1 Solz -
itütze . 10 Liter .
Sermann Uebele
Borckstraste 33 .

Parterre .

Vermint
schwarz - weister

Kater mit
SchellLen . seit

Montag . 30 . 9 . .
Nabe Stadt .
Krankenhaus .

Eeg . gute Be¬
lohnung abzua .

Eentil . Stadt .
Krankenhaus .

200 RM Belohn .
Einfache , aber
als Andenken

wertolle Perle « »
Halskette mit
kleinem aold .

KastensLlost und
Haken am . 24 . 9 .
zw . 15 u . 17 Ubr
von Hotel Rofe
b . Babnbof ver¬
loren . Vor An¬
kauf w . gewarnt .
Abzugeben oder
Nachweis beim

Portier .
Sotel Rofe .Waschbecken .

45 X 65 . sehr
gut erkalten ,

nreiswert *u nk .
Decker .

Adelbeidstr . 76 .
1 . Stock rechts .
Abds nach 6 Ubr

Nähmaschinen
Renaraturen all .
Art schnell u . bill .

Ersatzteile ‘
Nad . Öl , Snulch ..
Schiffchen uiw .

S . Böll .
Schwalb Str . 1 .

Ruf 22695 .

Gebr . Küche .
1 .20 m . 40 RM
zu neil . Adr . im
Tasbl .-Vl . vu

Wer gibt
Quartaner

Nachhilfestunde «
in Latein und

Englisch ? Ang .
u . S . 722 T .- V .

1 Schweiß - Apparat
1 Kompressor
1 gr . Presse

1 elektr . Motor , 6 PS
preiswert zu verkaufen .
Näheres Bcchnhosstrahe 3 ,
im Hofe links . Büro .

Das neue Programm
wieder ganz groß !

Täglich abends 7 .45 Uhr

GASTSPIEL

Borgward
Kabrio - Limousine

2 Liter . Modell 39 . in neu¬
wertigem Zustand , ru verk .

Schaufele & Co .
Mainzer Strafte 88 .

Kunst - n . Ausstellsäle E . Klapper ,
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Verkauf . Ankauf , Tausch ,
Kommission .

Möbelumbau . Moderuisiere « und
kunsteemerbl . Werkstätten

Lieber Käufer , bleib « heiter .

wenn die Ware heute rar ; -

___ _________ - >efen . Herde ,
elektr . , Easbeiz - , Koch - und Back¬
öfen ^ und Beleucht .. Grudeofen ,
Oefen . Badem .. Kühlschränke , gr .
u . kleine . Flaschenschränke , Btzro -
einricht . - Jnvent . gr . Äollkchretb -
tisch . Ladenschränke . Theken . Re¬
gale . Thekenglasaufsatz usw ..
Tevviche . Gemälde , Kunitgegenst . ,

auttke Möbel usw .

2 .20 Mir . . Louis - XVl . -Schlasztm .
u . Tochter,immer , elfenbeinladL
andere Schlafzimmer u , irttmpen -
zimmer in Eiche , Nuftb .. Btrke ,
Seegrün und Elsenbeinlack usw ,
Küchen . Frisiertoiletten und alle
Einzelmöbel , guterhalten u . au 6
in modernsten Modellen , sowie rn
Stilmöbel umgeb aut , Stones
Schlafcouch mit Eobelinbezug u .
and . Couches . Sofas . Sessel usw . .
sonstige Einrichtungs - Gegenstände
und Hausrat . Deien .

'

Sckirm m . Sülle
Linie Eicken

verloren . Finder
gute Belohnung
Seerobenstr . 20 .

3 . Stock .
Schlüsselbund

verloren .
Abzuaeben aea .
Belohnung a . d .

Fundbüro .

Einige ifl . zahme
Eichhörnchen .

i « Wellensittiche
Sarz . - Kanarien -
fänaei u . Rasse¬
tauben zu verk .
od . zu tauicken
gea . Eeflgl . uiw .
Kunz . Mainz .

Hintere
Ebristofgalle 3 .

Lebensmittel¬
geschäft .

Ilntertaunus .
1939 ca . 40 Mille
Umsatz , an tckt .
Fachmann z . vk .
Angebote unter
K . 722 an T .-D .

Pelzmantel .
( Er 42 -44 ) . fast
neu . zu verkauf .
Iabnftr 32 . P .

Moderne eckte
Biber -Krawatte

m Mansch , fast
neu . zu verk . -

Stein . Oranien -
straste 62 . 4 . St .
Dkbl . D . -Mant . .
Er . 46 ( 10 M ) .
bl . Seidenkleid .
Er . 44 ( 15 M .) .
versch . Säual . -

Wäfcke . 1 komvl .
Wagengarnitur
( 7 M .) . alles
aut erhalten ,
zu verkaufen .

Adrelle zu erfr .
im T . Berl . llw

Bl . Cloauäkl 15
BL Winterkost .

13 . fckw . balbi .
Kleid 10 . rost¬
rot . Strickkostüm
Handarb n - u -
wertia . 55 RM .

alles Gr . 42 .
bl . Regenmantel
6 RM . Er 44 .

schw . Schube .
Bumvs . Er . 40 .
6 RM . alles a .
erhalten , zu ver¬

kaufen . Nero -
tal 8 . 2 . Stock .
D . -Schnürstiefel ,
Er . 37 . Schaftb .
23 cm . hob . Abi ..
Tbeat . -Umbang .
blast - lila Seide
( Handarb .) .beid .
nett .. Mi verk .
Baecker . Kaiser -
Friedr .- Rina 25 ,

Oelgemälde
( Stilleben ) .

'

Wäickemanael
( Mele ) . Mi vk .

Roeder .
Rüdesheimer

Strafte 29 . 1 . St .
Wegen Aufgabe

des Sausbalts
Möbel aus aut .
Saufe an Priv .

zu verkaufen .
Taunusttraste 5 .

Vorderb 4 t .
3u Saufe nur
vvon 6 — 7 abds .
Eeeign . Möbel

u . Bett . z . Möbl .-
Vermieten

jeder Art . zu vk .
Kannenberg .

Sckwalb . Str . 73

Mod . Schlaf,im .
u Kücke zu vk

Blückervlatz 5 .
Wb 2 links .

KleiderfckrSnke .
1 - und 2türige .
Solz - u . Eifen¬
betten . Kinder¬

bett und Feder¬
betten fowie

Eftzim ( Eicken ) .
Waschtisch und

Kommoden .
Schreibtische .

Auszug - und
andere Tische

und Stüble
zu » eifaufen .

Koller .
Hermannstr . 5 ,

NICOIQLOPO
der größte italienische

Blitz -Verwandlungskünstler
der Gegenwart

Karl Heinz Charles
derbekannteRundfunkplaud « rer

konferiert

Enos Frazere

der südamerikan . Trapez - König
und weitere 5 Attraktionen

Achtung ! Neuei « Führung !

Höhensonne .
Marke Keribel .
säst ungebraucht

wegzuasbalber
sofort zu verk .

Ang . S . 723 TD .

140 Winter

mit Hertha Feiler

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Her Stammbaum

des Dr . Pitiorius

dem

Hauptfilm !

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in jedem

Programm

Wir bitten ,
die

Anfangszeiten
ei nzuhalten !

Ab Freitag

Rühmann - Film

Lauter Liebe

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Heute , Donnerstag

letzter Tag

des lustigen Ufa - Films

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Modelle findet man ün bunten , soeben erschienenen
Heft der „ Modenwelt “ , vereinigt mit dem Ultra - Winter -
Album . Reizende Kleidung gibt es da (darunter auch
vieles für Vollschlanke und Kinder ) , Einfaches und Ele¬
gantes , dazu Wäsche , Handarbeiten und andere modische
Kleinigkeiten . Sehr viele Abbildungen sind bunt , zwei

<Schnitte - Bogen und ein Handarbeits - Bogen liegen bet
Besorgen Sie sich gleich dieses reichhaltige Heft ! Über¬

all bekommen Sie für 80 Pfennig die

MODENWELT

Ruf 25550

Haararbeiten In naturgetreuer Ausführung

»- 4z ■ MbL/ ’L nur Taunutstr . 4

Beratung unverbindlich

t> ekan- -------- ---^ " ^ 2a n n

’
jeden Samstag ? nachm . 4Uhr

Familien »Vorstellung
Karten : - .50,1 . - ; Kinder : - .3O

Serloren • Sefunöcn

UntenW

WALHALLA
THEATER

Sport - Kalender

RESIIIEIIZ -

THEATER
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Farinacci von Berlin abgereist
Verabschiedung durch Reichsmimster Dr . Goebbels und
Rerchsprefsechef Dr . Dietrich — Fahrt in die Kampf¬

gebiete des Westens

. . . Berlin , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Königlich Jtalie -
nuche » taatsminister Roberto Farinacci . der auf Ein¬
ladung von

^
Reichsmimster Dr . Goebbels und Reichs -

vressechef Dr . Dietrich mehrere Tage in Berlin weilte , ver -
neg am Mittwochabend mit seiner Begleitung die Reichs -
bauptstadt im SonderzuZ . Zu seiner Verabschiedung hatten
nch auf dem Anhalter Bahnhof Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und Reichsvressechef Dr . D i e t r i ch . sowie Ministerial¬
direktor Eutterer vom Reichsvrovagandaministerium ein -
gemnben . Von italienischer Seite gaben Botschafter A l f i e r i
mit einigen Herren seiner Botschaft und Vertreter des Ver -
lrner Fascio Staatsminister Farinacci das Geleit . Auf Ein¬
ladung von Reichsvreffechef Dr . Dietrich begibt sich Staats -
Minister Farinacci mit den Herren seiner Begleitung in die
Kampfgebiete des Westens .

Von Rudolf Hetz und Dr . Ley empfangen
Berlin . 2 . Okt . Der Stellvertreter des Führers . Reichs¬

minister Rudolf Heb . empfing am Mittwoch den Königlich

Italienischen Staatsminister Roberto Farinacci und die
Herren seiner Begleitung .

Zu Ehren Farinaccis gab Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley am Mittwochnachmittag einen Empfang im vause der
Deutschen Arbeitsfront in der Tiergartenstrane . an dem der
italienische Botschafter Dino Alsieri und die Reichsmimster
Dr . Lammers und Funk teilnahmen .

Arbeitsdienstpflicht in Norwegen
> Erstes Arbeitsgebiet : Anpflanzung von Wald

Oslo , 2 . Okt . Der kommissarische Staatsrat Axel Stang

kündigte die Einführung einer norwegischen Arbeitsdiensi -

pslicht für das Frühjahr des kommenden Jahres an . Der

Arbeitsdienst habe neben der zu leistenden Arbeit die dop¬

pelte Aufgabe . Stadt und Land zu verbinden . Als

erstes Arbeitsvorhaben werde im Frühjahr die Anpflanzung

von Wald in Angriff genommen werden , eine Arbeit , die

sonst wegen Mangel an Arbeitskräften nicht vorgenommen
werden könne . ,

'

„ Das Ende nähert sich schnell
"

Belgrad , 2 . Okt . „ Sterne " veröffentlicht eine längere
Abhandlung ihres Luftflottenmitarbeiters Fliegeroberst ca D .
N a w r a t i I . über die unterschiedliche Wirkung des Ein¬
satzes der deutschen und der englischen Luftwane .

llber den deutschen Lufteinsatz schreibt Nawratil , Welle
um Welle tragen die deutschen Bomber Tag und . Nacht ihre
verderbenbringende Last nach England , planmäßig und
methodisch werden alle Kraftquellen zerstört . Dre Schwere
der deutschen Luftangriffe wird vor allem in London gespurt ,
das das Herz und Hirn des englischen Imperiums ist .
Schrecken und Cbaos herrschen heute in dieser ernst mächtigsten
Hauptstadt der Welt . Zahllose Ketten deutscher Jager und
Zerstörer begleiten die deutschen Bomber . Die Schlage der
deutschen Luftwaffe auf London werden mit allen Kräften
und mit immer stärkerer Wucht geführt .

England ist in diesem Luftkrieg in die Defensive
gedrängt . Die englischen Jäger sind ständig in Kampfe
verwickelt , die vom Eegnerdiktiert werden . Dadurch
erleiden die enlischen Jäger schwere Verluste und ermöglichen
es den Deutschen , grobe Zerstörungen auf der Erde anzu¬
richten . All dies deutet darauf hin . dab sich das Ende
schnell näHertz

Stellenangebote 1
Weidliihs

Hausgehilfin
vormittags gef .

Wielandstrabe 5 .
1 . Stock links .

Ehrliche
Hausgehilfin

für bald u . fof .
Stundenfrau

gesucht . Rheins .
Winzerstube .

Babnbosstr . 12
Aelt . selbktiind .

Hausgehilfin
für rub . ge¬

pflegt . flauen ! .
Haushalt , aef .

Adresse zu erfr .
im T .-Verl . vt

Suche nettes
Mädchen ,

welches auch d .
Servieren über¬

nimmt . auch
Servierfräulein

für sofort .
Wirtschaft Fürst
Hellmundftr . 51 .

Stundenhilfe
täfll . 2 — 3 Std .

ZuverliiH . Frau
für Hausarbeit
2mal wöchentl .

gesucht . Seb .
Babnüofftr . 44 .

Parterre .
Tiickt . Stunden -

bilfe 2 — 3mal
wöchentlich fof .

gesucht .
Scheller .

Kleistftr . 7a . 1 ,
Telefon 28738 .

Stundenfrau
tägl . 2 Stunden

gesucht .
Am Römertor 1 .

3 Tr . links .
Stundenfrau f .
einige Stunden
norm . fof . aef .

Näb . b . Dörner ,
Sckarnborft -

ftrabe 1 .
Ehrliche Frau

3mal wöchentl .
3 Stunden für
Hausarbeit aef .

Kaifer -Friedr .-
Rina 4 . Laden .

Putzfrau
2mal wöchentlich

sofort für
Kontor gesucht .

Vollmer .
Adelbeidftr . 45 .

vormtttaas ge¬
sucht . Saal -

gaffe 36 . 1 . St .

2 Stenotypistinnen
sofort gesucht .
Spedition Strobel ,
Frankfurt/M . , Euterplatz 4

Suche tüchtige

® weibl . Kraft
für meine Leihbücherei .
Angebote unter M . 723
an den Tagbl .- Verlag .

Servierfräulein
ehrlich , selbständig , für jede
Woche zweimal gesucht .
Cafe Orient ,
Unter den Sichen .

Perfekte

Weißzeug - Angestellte
Restaurant - Kellner

Hausdiener

Heizer und Page
sofort oder später gesucht .

________
Hotel Vier Jahreszeiten .

Einlegerin
möglichst sofort gesucht .

L . Schellenberg
' sche Buchdruckerei

__________
Wiesbadener Tagblatt .

Ich suche iltm 1 . oder 15 . Roo

erfahrene Köchin
die selbst kochen und wirt¬
schaften tarnt .
Frau Hanna Klaebi sch .
Eltville a . Rh . . Rheinstr . 3 ,

______
Telefon 414 ._______________

Weibl . Hilfskraft
für Haushalt und Laden
gesucht , evtl . a . halbe Tage .
Bäckerei Danz , Luremburg -
strabe 6 , Teleton 26021 ,

Für . gepflegten Haushalt

suche ick ein

Hausmädchen
Berthold Kohr jun .
Wielandstr . 16 . Tel . 26652 .

Tüchtiges , sauberes

Aileinmädchen
mit guten Kochkenntnissen ,
gesucht . Mozartstrahe 2 .

Wegen Heirat meiner jetzigen
Hausangestellten

tücht . Mädchen
mit guten Kochkenntnissen
gesucht . Viktoriaftrahe 3 .
Fernsprecher 26600 .

Für unsere Gemeinschaftsküche
suchen wir zum baldigen Eintritt
zwei tüchtige

Küchenmädchen
Vorzustellen bei Kalle & Co . AG .,
W .- Biebrich , Arbeiterannahme .

| Männliche Personen | Bursche für

Kraftfahrer Botengänge unb

für Lieferwagen leichte Hilfsarb .
sofort ober balbtaaweife aef .

später gesucht .
Angebote unter

Elmu -
Fabrikation .

D . 717 an T .-V . Abelbeibftr . 84 .

Bäckergehilfe
sofort gesucht , für dauernd ,
evtl , auch für kurze Zeit .
Bäckerei Machenheimer .
Zietenring 5,

______________
Zuverlässiger

Hausdiener
gesucht .
F . Loch . Juwelier .
Milbelmftratze 50 .

MleiMWe Anfängerin
fuckt leichtere

Männliche Personen
« ckreibarbeitzen

für 2— 3 Abende
Bilanzsicherer

Buchhalter
in der Wocke .

Ang . E . 721 TV .
ist für Gewerbe -
treibenbe nock

f . einige Tages -
u . Abenbfttinden

frei .
Niemann .

Jabnftratze 4 .

Weihzeug -
uäherin . speziell

Herrenwäsche ,
nimmt n . Ärb .
an in u . anher
d . Hause , evtl .
a .Heimarb . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Sy

| Weibliche Personen |
Aelt . Fräulein
fuckt felbftänd .

Stellung als
Stütze oder
Haushälterin

zu älterem Ehe¬
paar . Ana . u .
E . 722 an T .-V .

Jung . Mädchen
fuckt sofort

leickte Arbeit
in jedem Fack .
( Autz . Hausarb . )
Auch balbtanw .
Ana . T . 714 TV

Langjähriger
Geschäftsführer

eines Fabrikattonsbetriebs
sucht geeignete Tätigtet ! .
Angebote u . T . 722 an TV .

MlMtUWN ]
Teilwohnung .

2 % Z . mit Küche
und Bad zu vm .
Ana . M . 717 TV .
Dotzb . Str . 18 ,
2 l . , mbl . 3 . frei

Marktstrabe 12 .
2 . Stock links ,

gut möbl . 3im .
zu vermieten .

Moritzstr . 64 . 1 l
Räbe Landesb ..
kev . möbl . 3im .
an berufstätig .

Herrn zu verm .
Röderttr . 40 . 2 .
a . d . Taunusftr ..
gut möbl . 3 int ..
1 — 2 Betten , fr .
3immer . 2bett ..
fr ., a . Pension .
Dotzb Str . 31 . 1

Mbl . Mauk . fr .
Friedrichftr . 48 .

Htb 3 reckts .
Gut möbl . 3im .,

flieb . Waffer .
Heizung , mit

oder ohne Penf ..
zu vermieten .

Eottfried -
Kinkel - Str . 1 .

Schön mbl . Mf .
mit Kochgel . u .
el . Lickt , zu vm .

Räb .
'

Jabn -
stratze 46 . P . Iks .

Im Kurviertel ,
n . Wilbelmftr ..
2 zus . -lieg . Eim .-
3im . . 1 . Etz . gut
möbl .. fof . su o .
Fl . W .. kalt u .
warm . Ztr .- Hz ..
Bad . Tel . Räb .

Geisberaftr . 3 .
1 . Stock rechts .
Gut möbl . 3im .
zv vm . Eraben -

ftrabe 2 . 3 r .
In gutem Haufe
möbl . 3im . s . v .

öerrnaartcn »
strabe 4 . Part .

Gut bzb „ sonn .
Dovvelzimmer .
Kurbausnäbe .

zu vermieten .
Blumenbaus

Jung .
Kl . Buraftr . 2 .
Möbl . 3im . an
berufst . Herrn

zu vm . Kleine
Buraftrabe 4 . 2 .

Möblierte 3im . .
1 und 26ettig .

Zentralheizung ,
flieb . Waffer .
zu vermieten .
Leberbera 11a .

M . beizb . 3im .
zu vermieten .
Babnbofsnäbe .

Oranienftr . 48 .
Mtb . 1 links .

Große 5 - Zim . - Wohnung
m . Küche . 2 Maui . u . 2 Kellern .
Ofenheizung . Erdgeschoß . Dotz -
heimer Str . 35 . sof . o . sp . zu vm .
Näheres daselbst Parterre links
oder beim Verwalter Wiesingrr ,
Klopstockftr . 19 . norm . 9— 11 U6r .

Sonnige

6 - Zim . - Wohn .

ar . Veranda . Badez .. flieb .
Waffer . neu berget . , zu vm .
Näheres Adolfsallee 45 , 1 .

Eilt !Von auswärts

2

neu

Angebote unter
an Ala . Berlin W . 35 .E . 718 an T .- V . Ana F . 723 TV .

Statt besonderer Anzeige .

Adolf Heinrich Drexel

Wiesbaden ( Taunussfraße 6 ) , den 2 . Oktober 1940 .

Ja . Mann sucht
möbl . Zimmer .

Näbe Röderftr .
Ang G . 721 TV .

cd . auch Vorort .
Ana L . 720 TV .

kommend ,
paar fuckt
3 - Zim .- W .
15 . 10 . ob .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnuna

v rub . Mietern
sofort gesucht .

Dauermieter ,
oft auswärts ,
fuckt in guter

Wohnlage
gut möbl . Zim .
Heizung und fl .
Waff . erwünfckt .
jedoch nickt Be¬

dingung .
Ana m . Preis
u . S . 721 T .-V .

Scköne
3 -Zim .- Wobn .

f . bald ob . fviit .
von ält . Rea .-

Angeftellten gef .
Angebote unter
M . 718 an TV .

Mod . mbl . 2 -Z . -
Wobn . in Kurl ,
zum 1 . Nov . aef .

Preisanaeb . u .
W . 720 an T .- V .

Ebe -
2 - b .

zum
1 . 11 .

in . Bad gefuckt . Ang .
u . A . 776 an T .- V .

Dame ( Beb .-
Ana .l . f . s . 1 . 11 .

a m . Wobn -
Scklafz . in aeofl .
Hausb . Ztt . - Hz .

bevors . Preis -
Ana T . 720 TV .

Aelt . rub . Frau
f . nette l -Z .- W .
mit K . und K .
Ana . D . 723 TV

Tausche
5 - Zim .- Wohn ..

Bad ufw aeaen
3 - Zim .- Wobn .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 5 . Oktober , vor¬

mittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Schöne
3 — 4 - Zim . • Wohnung

sofort ober später ( auch zum
1 . 4 . 41 ) gesucht . Monatliche
Miete bis 130 RM . oünktl .
Barauszahlung . Angebote u .
B . 721 an ben Tagbl .-Verl .

Am 2 . Oktober entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater

Heißmangel
Mulden¬

saugtrockner

möbl . 2 - 3 Zim .

mit Küche ober Küchenben .
Ang . u . W . 723 an T .- V .

Ehepaar ( Wehrm .-Beamter ) mH
Kindern sucht sofort

etwa 1750 mm breit . _____
ober gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Bilb
und Preis unter Fr . 61482

2 3 - Zimmer

Wohnung

Im Namen der Familie :

Thom Drexel , geb . Nissen .

Gut möbl . Zim . .
Nähe Babnbof
zu mieten ge¬

sucht . Anaeb . U.
S . 723 an T .-V

MHNIWStMslh ]

2 geräumige Helle

Büroräume
mit Heizung , auch als
Wohnung geeignet , sofort
zu vermieten . — Näheres
Adolfsallee 59 , 1 .

2 unmöbl . große Zimmer

m . Zentralhz ^ , fl . Wasser , evtl ,
mit voller Verpflegung . Jn -
ordnunghalturrg der Zimmer
und Aufwartung eines 2jähr .
Jungen von beruf statt ß . jung .
Ehepaar gesucht Angebote u .
A . 782 an den Tagbl .- Derlag .

Sckön mbl . Zim .
frei . Mauritius -

ftratze 12 . 1 . '

Am Kockbr . gut
möbl . Doppel¬

zimmer zu vm .
Neroftr . 20 . 1 r .
Sckön mbl . heiz¬
bares Manfard . -
Zim . a . berufst .
Fräulein billig

zu vm . Wittig ,
Nettelbeckftr . 5 .

3 . Stock .

I - Zirn . - Wobn .
( auch Vorort ) ,
zu mieten ge¬

sucht . Anaeb . u .
E . 723 an T .-V .

2 — 3 - Z . -Wobn .
v . rub . Mietern

sofort gesucht .
Mietvr . bis 60 .-
Ana B . 722 TN

Gut möbl .
Mansardeuzim .

m . Verpflegung
zu vermieten .

Rbeinftr . 62 . 1 .
Stadtmitte .

Gut möbliertes
Wobnicklafzim .

mit all . Komi . ,
an Herrn zu

verm . Rbein -
babnftrabe 3 , 1 .
In Villa . 1 . Et . .
Anfang Nerotal .

modernes , be -
baal . möbliertes
Dovvel - Scklafz . .
Wobnz . . Badez .

m . eia . Abfcklub
u teilw . Ver¬
pflegung . ab

1 . Nov . zu verm .
Gepflegt . Haus .
Zentralheizung .
Telefon 25877 .

In Billa
Kurbausnäbe .
find 2 febr
scköne leere

Zim . mit Kock - ,
gelegenbeit zum
1 . 11 . zu verm .
Telefon 29106 .
Babnbofsnähe .

Wohnfcklafzim ..
Scklaf couck .Bad -
Den .. Dauerbrd .-
Ofen . an fol . 5 .
z . v . Adr . TV . va

Mietzeslllhe
~
]

Grotze 1 - Zim .-
Wobna . . 1 . St ..
Rbeinftr .. aeaen

3 - 3im .-Wobn .
zu tauschen ge¬
sucht . Anaeb . u .
L . 722 an T .- V .

Scotch - Terrier
oder Lanabaar -

Dackel . Rüde .
Junatier zu

k aef . Rudolvb .
Römerbera 12 .
Telefon 26940 .

Immobilien Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Koldfckmied
I . Fuchs ,

ßanaaaffe 5 .
Ank .- Ken

A 40/12 329 .

Kl . Einfamilien -
Haus

oder Landbaus
mit Garten .

Nabe Wiesbad . .
bei 3 — 4000 RM

Anzabluna .
zu kauf , aefuckt .
Anaebote unter
S . 719 an T .-V .

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemft .

C . Struck .
Mickelsberg 15

G R C 40/9004Knilsgesu - e j
Schlafzimmer .

1— 2tür . Kleid -
Schrank . aefuckt .
Ana . B . 723 TV

Eewöbnl . Ein -
mack - und Weck¬
gläser zu kaufen
aefuckt . Ana . U
S . 722 an T .- V .

Diakonissenhaus

Felde .

I gefallen ,
Schwester

Krankheit heute i

■, ich will , daß . ,wo ich bin ,
n, die du mir gegeben hast .”

hat dem Herrn über Leben
liebe älteste Tochter , unser

Lic . theol . Karl - Martin

Frankfurt a . M „ den 2 . Oktober 1940 .
Eschersheimer Landstr . 126

Ruf 26101 » Wiesbaden

Ist Ihre Haut nicht richtig
in Ordnung ?
Sind Ihre Poren zu groß ?

Dann lassen Sie sich von uns
beraten . Sie finden bestimmt das
Richtige ! — Großes Lager in
Schönheitspflege - Präparaten .

PARFÜMERIE

Guterhalteuer
D . - Reit -Anzug .

Er . 40/42 . sowie
D . -Reitftiefel .

Er . 3814/39 . zu
kaufen gefuckt .

Angebote unter
K . 721 an T .-V .

Kinder -
zu kauf .
Ana u .
an TV .

Gutes Radi » .
Klein - Volks -

emofänaer ober
grök . Netzgerät ,
möal . m . einaeb .

Lautfvrecker .
fof . zu kauf . aef .
Ana . E . 721 TV

Enterb ,
bettchen
gefuckt .
M . 722
1 - oder 2tiiriger

Kleiderfckrank .
Teovick und
Federbett , zu

kauf aef Ana .
u M . 721 T .- V .

Radio
zu kauf , aefuckt .
Ana . S . 721 TV

Kleineres
Ladenreaal

mit Schubladen
zu kauf , aefuckt .

Angebote an
Telefon 60392 ,

Kl . Füllofen zu
kauf aef Beter ,
Blückerftratze 6 .

Gasherd
zu kauf aefuckt .
Ana A . 777 TV 1

Warum
so nervisf Warum schlechten Schlaf ?

Nehmen Sie das herzstärkende ,

Ein
Jahrzehnten bewährte

nergeticum
Es enthält rein pflanzliche
Aufbaustoffe . Nur echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal

WIESBADEN

Langgasse 8 - Tel . 27185

Verreist

Dr . H . Wicke
Frauenarzt

Marktplatz 5

Grobes oder
kleinere Regale
zu kauf , aefuckt .

Angebote mit
Matzangabe an

Elmu -
Fabrikation .

Abelbeibftr . 84 .

Höhensonne .
120 Volt ,

zu kauf gefuckt .
Ang . S . 720 TV .

Einmachgläser
zu kauf , aefuckt .
Angebote unter
F . 718 an T .- V .

Heute verschied mein lieber Sohn , unser

guter Bruder und Onkel

Heinrich Vollmer
im Alfer von 48 Jahren .

In tiefer Trauer :

Heinrich Vollmer sen .
Emma Uhl , geb . Vollmer
Lieselotte und Willi Uhl .

Wiesbaden , den 29 . September 1940 .
Bismarckring 10

Die Beisetzung hat in der Stille stattgefunden .

Sieben Punkte

bringen Glück !

HABELMANN
Mauritiusstraße 14
(Nähe Vereinsbank )

LKEP . N
Adelheidstraße 28
( Nähe Adolfsallee )

Mit großen Leistungen wirbt sie nun auch
um Ihr Vertrauen . Die 4. Deutsche Reichs¬
lotterie beginnt . — Sie sollten unbedingt

mitspielen !

OELBERMANN
Bahnhofstraße 15
( Nähe Hauptpost )

GLÜCKLICH
Gr . BurgstraBe 16
(Nähe Rathaus )

fühlten zum weiteren Ausbau des
* Spiel - und Gewinnplans !

Bai und Tradition der

Deutschen Reichslotierie

Nur 3 KM kostet I Achtel -Los je Klasse !

L Ziehung der I. Klasse : 22.,und 23, Oktober
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